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Auf der Erde des Kampf- und Arbeitsruhms
Dai zwe mal mit Orden euigezeichnete Gebiet Charkow kann mit Recht 

all Gebet dei Kampf- und Arbe tiruhms bezeichnet worden. In den Jahren 
der friedlichen Arbeit und in der Zeit der ichweren Kriegsprüfungen waren 
seine Schaffenden Immer ein zuverlässiges Bollwerk der Kommunistischen 
Partei, rtrr.dhafte Kämpfer für den Triumph der unsterblichen Leninschen 
Ideen.

Mit den goldenen Händen und dem Forschergeist der Charkower Ar- 
belfer, Ingenieure und Techniker werden moderne luftliner und Traktoren, 
Turbinen und Generatoren, metallabhebende Werkbänke und Klimaanlagen, 
Bergbau- und Hebe-Transportausrürtungcn, Mittel der Automatik sowie 
verschiedene Waren des Volksbedarls hier geschaffen. Auch die Schaffenden 
der Lar.dwiitschait, Wlsscnschait und Kultur des Gebiets haben In den 
Jahren des FLnfjahrplans bedeutende Erfolge erzielt.

Die Werktätigen des Gebiets begehen den 100. Geburtstag W. I. Le
nins mit neuen, vortrefflichen Siegen in der Arbeit. Ein großes und helles 
Fest kam au! den Charkower Boden Am 14. April, am Vorabend des gro
ßen Lonin-Jubiläums, wurde dem Gebiet der Leninorden überreicht, mit 
welchem es für Mut und Standhaitigkeit, die die Werktätigen des Gebiets 
während des Großen Vaterländischen Krieges bekundeten, und für die Er
folge telm Wiederaufbau und der Weiterentwicklung der Volkswirtschaft 
ausgezeichnet wurde.

Veteranen der Arbeit, Bestarbeiter der Industriebetriebe, Baustellen, Kol

chose und Sowchose, Vertreter der schöpferischen Intelligenz, der Partei-, 
Sowjet-, Komsomol- und Gewerkschaftsorganisationen, Soldaten der Sowjet
armee füllten den geräumigen Saal des Kufturpalastes des Charkower Elekt.o- 
masrhinenbeuwerks „JO. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu
tion".

Die Versammelten begrüßten mit stürmischem anhaltendem Beifall das 
Erscheinen Im Präsidium des Generalsekretärs des ZK der KPdSU L. I. 
Breshnew, oes Mitglieds de; Politbüros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretärs 
des ZK der KP der Ukraine P. J. Schelest, des Kandidaten des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Vorsitzenden des Ministerrats der Ukrainischen SSR W. W. 
Stseherblzki, des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Ukrainischen SSR A. P. Ljaschko, namhafter Menschen des Gebiets Charkow.

Der Erste Sekretär des Charkower Gebletspaiteikom.tees G. I. Wast- 
schenko eröffnete mit einer kurzen Vorrede die Festsitzung.

Es ertönen die Staatshymnen der Sowjetunion und der Ukrainischen 
SSR.

Die Versammelten wählten mit großer Begeisterung das Politbüro dos 
ZK der KPdSU In das Ehrenpräsidium der Versammlung.

Unter den Klängen des Parademarsches werden die Fahne des Gebiets 
Charkow und die Gedenklahne des ZK der KPdSU, des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR, des Ministerrats der UdSSR und des Zentralrats der 
Sowjetgcwerkschaften in den Saal gebracht und auf der Bühne aulgestellL

Das Wort wird dem Generalsekretär des ZK der KPdSU, Mitglied des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR L I. Breshnew erteilt. Die 
Versammlungsteilnehmer empfangen ihn mit stürmischem anhaltendem Bei
lall.

Danach sprachen der Erste Sekretär des Charkower Gebietsparteikomi- 
tees G. I. Wastschenko. der Schlosser des Charkower Kirow-Turbinenwerks, 
Held der sozialistischen Arbeit K. S. Kisljakow, die Melkerin des Sowchos 
.Kutusowka", Rayon Charkow, Heldin der sozialistischen Arbeit. Deputierte 
des Obersten Sowjets der UdSSR L. I. Schewtschenko, der Rektor der Poly
technischen Lenin-Hochschule, Professor M. F. Semko. der Erste Sekretär 
des Dncprepetrowsker Gebietsparieikomitees A. W. Wastschenko und der 
Oberst im Ruhestand P. Ch. Gordijenko.

Die Teilnehmer der Festsitzung nahmen mit großer Begeisterung ein 
Grußschreiben an das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der So
wjetunion, das Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR und den Mini
sterrat der UdSSR an.

Die Festsitzung Ist zu Ende. Alle erheben sieh, es ertönen Hochrufe zu 
Ehren des Leninschen Zentralkomitees der Kommunistischen Partei, zu Ehren 
des großen Sowjetvolkes, zu Ehren des Gedeihens unserer Heimat.

(TASS)

VI OSKAl'. Der .Außenmini 
-"ster der UdSSR A. A. Gro-

myko empling am 14. April den 
Botschafter Afghanistans in der 
Sowjetunion Mohammed Aref.

Der Botschafter überreichte 
dem sowjetischen Außenminister 
ein Grußschreiben des afghani
schen Königs Mohammed Zahir 
Shah an den Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR N. V. Podgor- 
ny aus Anlaß des 100. Geburts
tages Lenins.

Rede des Genossen L. I. BRESHNEW
Teure Genossen!
Heute wird dem Gebiet Charkow 

für seine Standhaftigkeit und den 
Mut im Großen Vaterländischen 
Krieg, für die beharrliche Arbeit in 
den friedlichen Naclikriegsjahren 
der Leninorden überreicht.

Gestattet mir, im Namen des 
Zentralkomitees unserer Partei, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
und der Regierung der UdSSR Sie, 
die Teilnehmer der feierlichen Sit
zung und in Ihrer Person — die 
Arbeiter. Kolchosbauern, die Intelli
genz. di? Veteranen des Vaterländi
schen Krieges und der Arbeit — al
te Werktätigen des Gebiets _ Char
kow aufs wärmste zu der höchsten 
Auszeichnung des Sowjetstaates zu 
begrüßen.

Viele von denen, die in diesem 
Saal sitzen, erinnern sich, wie in 
den harten und heroischen Tagen 
des Großen Vaterländischen Krie
ges die Verbände der Sowjetarmee, 
die sich besonders hervorgetan hat
ten. mit hollen Regierungsauszeich
nungen für ihre Kampfhcldentaten 
bedacht wurden. Jeder n?ue Orden 
auf ihren Bannern kennzeichnete 
damals eine wichtige Etappe auf 
dem Wege, der uns zum endgülti
gen Sieg über die Hitlerokkupanten 
führte.

Jetzt. in der Friedenszeit, 
schmückt die l'-hnat mit Orden die 
Fahnen der P-oJukt':onskollektive. 
die Banner der Städte Gebiete und 
Republiken für Erfolge in der Ar
beit. für den Vormarsch zu neuen 
Leistungsgrenzen auf dem ruhmrei
chen Weg des kommunistischen 
Aufbaus.

Die hohe Einschätzung der Ver
dienste des Gebiets Charkow ist 
ganz gesetzmäßig. Die Arbeiter. 
Bauern, die Intelligenz des Gebiets 
schrieben nicht wenig glorreich? 
Seiten in die Geschichte des Kamp
fes für den Sieg der sowjetischen 
Ordnung, für den Aufbau des So
zialismus und des Kommunismus.

Schon im Morgenrot unseres 
Jahrhunderts, im Jahre 1900, gab 
Wladimir Iljitsch Lenin ein: hohe 
Einschätzung dem hervorragenden

Jefrosslnja Weber Ist eine der besten Spinnerinnen Im Textilkombi- 
nat von Alma-Ata. Sie bedient gleichzeitig zwei Maschinen. Ihr Tages
soll erfüllt sie täglich bis zu 120 Prozent und spart ständig Rohstoffe 
ein.

UNSER BILD: Jefrossinja Weber während der Arbeit
Foto: D. Neuwirt

Ereignis in der revolutionären Be
wegung unseres Landes — der 
Maidemonstration der Charkower 
Arbeiter, im Vorwort zu seiner Bro
schüre „Die Maitage in Charkow" 
hob W. I. Lenin das hohe politische 
Bewußtsein des Charkower Prole
tariats hervor.

Die Charkower Arbeiterklasse 
war stets ein treuer Hort der Le
ninschen Partei, und in den Jahren 
der Revolution wurde Charkow zu 
einem der wichtigsten Stützpunkte 
des Kampfes des ukrainischen Vol
kes für die Sowjetmacht. Im De
zember 1917 fand hier d?r erste 
Allukrainische Sowjetkongreß statt, 
der die Ukraine zu einer Sowjetre
publik proklamierte.

Viele Opfer mußten die ukraini
schen Werktätigen bringen, um die 
neu? Volksmacht zu behaupten, die 
Weißgardisten und die ausländi
schen Interventen zu zerschlagen. 
Einige Jahre lang loderte die Flam
me des Bürgerkrieges auf dem 
ukrainischen Boden. Irr seinem 
Grußschreiben an. den. in Charkow 
im Februar 1921 tagenden V. All- 
ukrainischen Sowjetkongreß gab 
W. I. Lenin seiner tiefen Ub?rzeu- 
gung Ausdruck, daß .... der Bund
der Armbauern und der ukraini
schen Arbeiter die Sowjetukraine 
trotz aller Hindernisse und Ränke 
der Feinde festigen und die Ukrai
nische Republik stärken wird.”

Und die Leninsche Voraussicht 
Ist in Erfüllung gegangen: das gro
ße Bündnis der Arbeiter und Bauern 
hat in der Ukraine den vollen Sieg 
errungen!

In den Jahren der Sowjetmacht 
sind im Gebiet Charkow tiefgehen
de sozialistische Wandlungen er
folgt. Im Verlaufe der Industriali
sierung des Landes ist hier eine 
starke Industrie geschaffen wor
den.

An die Errichtung eines der 
Erstlinge der sowjetischen Indu
strie — des Charkower Traktoren
werks — denken wir heute mit 
den gleichen Gefühlen der inneren 
Bewegung und des Stolzes zurück, 
mit denen wir an die Epopöe der

Turksib. der Magnitka, von Kom
somolsk am Amur und der anderen 
großen Bauvorhaben aus der Ju
gendperiode unseres sozialistischen 
Vaterlandes zurückdenken. In jenen 
Jahren sind in Charkow auch vie
le andere Betriebe der neuen so
zialistischen Industrie angelaufen. 
Im Ergebnis der Verwirklichung 
des Leninschen Genossenschafts
plans wurde auch das Antlitz des 
Dorfes umgewandelt. Charkow wur
de zum Gebiet einer hochentwickel
ten landwirtschaftlichen Produk
tion.

Als der Große Vaterländische 
Krieg begann, erhoben sich die 
Werktätigen des Gebiets Charkow 
zur Verteidigung ihrer soziali
stischen Heimat. Im Kampf gegen 
die deutsch-faschistischen Ein
dringlinge bekundeten sie beispiel
lose Standhaftigkeit und Helden
mut. die unserem Sowjetvolk ei
gen sind. Mit tiefempfundenem 
Dank werden sich die Charkower 
daran erinnern, daß für die Be
freiung ihrer Heimaterde zusammen 
mit den Söhnen der Ukraine auch 
die Sibirier. Bewohner des Wolga
gebiets und des Urals. Vertreter 
aller Brudervölker des Landes ge
kämpft haben.

Unsere Menschen werden nie ver
gessen. daß für die Befreiung des 
Gebiets Charkow Schulter an Schul
ter mit den Sowjetsoldaten auch 
die tschechoslowakischen Kämpfer 
unter Ludvik Svoboda tapfer ge
stritten haben.

In den Kämpfen am Dorf Soko- 
lowo bei Charkow erhielten sie die 
erste Feuertaufe. Im Kampf gegen 
den gemeinsamen Feind — die Hit
lerokkupanten — entstand und fe
stigt: sich di: Kampfgemeinschaft 
unserer Armeen.

Genossen! Der Krieg fügte dem 
Gebiet Charkow einen kolossalen 
Schaden zu. Ruinen von Dörfern 
und Städten, stillgelegte Werke 
und Fabriken, ruinierte Wirtschaft 
der Kolchose und Sowchose — das 
ließen die faschistischen Henker 
zurück. Es war hartnäckige Arbeit 
die größte Arbeitsenergie notwen

Ihre Antwort 
ist Stoßarbeit

Von Jahr zu Jahr erzielt da« 
Kollektiv des Werks für Stahlbe
tonkonstruktionen in Atbassar vor
treffliche Resultate. Auch im er
sten Quartal des laufenden Jahres 
erzielte es hohe Kennziffern. Der 
Plan der Realisierung der Erzeug
nisse ist zu 103,9 Prozent, des Ge
winns zu 111,3 Prozent, des Aus
stoßes von Stahlbetonfertigteilen 

Beitrag der Eisenbahner
Die Kohlengewinnung In den 

Ekibastuser Tagebauen wird immer 
größer. Entsprechend vergrößert 
sich auch die Transportierung der 
Kohle. Das erforderte eine Umge
staltung der Arbeit der Eisenbahn
betriebe. darunter auch des Jermen- 
tauer LokomotivdepoU. Hierher 
kamen anstatt der Dieselloks TE-3 
die stärkeren 2 TE10L, deren Die
sel über 6 000 Pferdestärke verfü
gen. Es wurden Maschinisten und 
Maschinistengehilfen ausgebildet. 
Auch die Reparaturbasis wird um
gebaut. Die Schweißabtellung und 
andere Werkhallen sind schon re
konstruiert das Umbauen der Ak
kumulatorenwerkhalle geht dem 
Ende zu. Die Arbeiter der Bau
gruppe. an deren ßpitze der Briga
dier Alexander Iwanow steht, ha
ben alle Hände voll zu tun. Die 
Verputzer Eugenie Altergott und 
Emanuel Braun überbieten täglicn 
ihr Tagessoll.

Das Kollektiv des Depots ver
bessert von Monat zu Monat seine 
Kennziffern, bereitet dem lenin-Ju- 
bilâum ein würdiges Geschenk. 
Viele Punkte der sozialistischen

dig, um die Wirtschaft des Heimat
landes wiederaufzubauen, es noch 
schöner und reicher zu machen. 
Den Charkowern ebenso wie den 
Bewohnern der anderen befreiten 
Gebiete der Ukraine kamen das gro
ße russische Volk, die Völker der 
anderen Unionsrepubliken zu Hil
fe.

In der Nachkriegsperiode ist 
Charkow zu einer der größten so
wjetischen Städte geworden. Hier 
arbeitet erfolgreich der zahlenmä
ßig stärkste Trupp der Arbeiterklas
se der Ukraine, der einen gewichti
gen Beitrag zum Industriepotential 
unseres Landes leistet.

Doch große, für die Heimat nütz
liche Taten werden selbstverständ
lich nicht nur in den Großstädten 
vollbracht. Dies? Wahrheit bestäti
gen mit ihrer großartigen Arbeit 
die Werktätigen vieler Betriebe von 
Kupjansk und Tschugujewo. Kras- 
nograd und Losowaja. Ljubotin und 
Isjum, Wolo.tjchansk, Barwenkowo 
und anderer Städte des Gebiets 
Charkow.

Die Schaffenden vieler Kolchose 
und Sowchose des Gebiets Char
kowhaben in der Nachkriegsperiode 
großartige Erfolge erzielt. Gerade 
für die Erfolge in der Vergrößerung 
und Beschaffung der landwirtschaft
lichen Erzeugnisse wurde das Ge
biet Charkow 1958 mit dem Lenin
orden gewürdigt.

Gegenwärtig arbeiten die Werk
tätigen des Gebiets Charkow mit 
großem Elan an der Erfüllung der 
Aufgaben des Fünfjahrplans. In den 
ersten 4 Jahren des Planjahrfünfts 
ist der Ausstoß der Industriepro
duktion um 34 Prozent angewach
sen. Die Arbeitsproduktivität hat 
sich bedeutend erhöht. Die Betriebs
kollektive des Gebiets lösen beharr
lich kompliz-erte Aufgaben des 
technischen Fortschritts Es wurden 
viele Takt- und Fließstraßen in Be
trieb gesetzt, die Produktion vieler 
Muster der neuen Technik gemei
stert.

Dank den Bemühungen der Dorf
schaffenden überstieg 1969 die Pro
duktion von Getreide im Gebiet 

zu 114,5 Prozent erfüllt. Es muß er
wähnt werden, daß Spannbeton an
derthalbmal mehr hergestellt wor
den ist, als es vorgesehen war. Die 
Gestehungskosten eines Kubikmeters 
Stahlbeton wurden um 1 Rubel 3 
Kopeken herabgesetzt. Neun Ratio
nalisierungsvorschläge sind einge
führt worden, wodurch das Werk

Verpflichtungen sind schon er
füllt Einer lautet: im Plan
jahrfünft 373 Rationalisierungs
vorschläge mit einem Nutz
effekt von 120 000 Rubel In die 
Produktion einführen. Heute ste
hen auf dem Konto der Neuem 
des Depots 475 eingeführte Ratio
nalisierungsvorschläge. wodurch 
154 000 Rubel eingespart worden 
sind. Ein anderer Punkt: den Fünf
jahrplan des Frachtenumsatze*  
zum 7 November des Jahres 1970 
erfüllen. Auch dieser Punkt wird 
erfüllt. Das Depot hat in 4 Jahren 
58 Tage Vorsprung gegenüber dem 
Zeitplan.

Auf die Verbesserung der Ar
beitsergebnisse werden sich aucn 
die Maßnahmen auswirken, die ge
genwärtig getroffen werden. Der 
Netzwerkplan der vorbeugenden 
und periodischen Kleinreparaturen, 
die defektloseo Reparaturmethode 
werden eingeführt.

Im Depot wird die Initiativ; der 
Arbeiter bei der Erarbeitung ver
schiedener Vorschläge, die auf die 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion gerichtet sind, breit ge

2 Millionen Tonnen, von Zuckerrü
ben — 2,5 Millionen Tonnen, von 
Fleisch — 150000 Tonnen, von 
Milch — 990 000 1 onnen.

Spricht man über die Taten und 
die Menschen des Gebiets, möchte 
man auch ein gutes Wort über di: 
Charkower Intelligenz sagen. Das 
Gebiet Charkow ist eine Schmiede 
hochqualifizierter Kader. Hier gibt 
es viele Hochschulen, wissenschaft
liche Forschungsinstitute, Projek- 
tierungs- und Konstruktionsorgani
sationen. Darin sind etwa 400 Dok
toren und über 4 000 Kandidaten 
der Wissenschaften beschäftigt. In
dem die Charkower erfolgreich 
wichtige volkswirtschaftliche Pro
bleme lösen, leisten sie einen ge
wichtigen Beitrag zur Entwicklung 
der sowjetischen Wissenschaft und 
Technik. Auf dem Gebiet der Volks, 
bildung und des Gesundheitswesens 
wirken hervorragende Lehrer und 
Arzte des Gebiets Charkow. Eine 
große Rolle im geistigen Leben der 
Stadt und des Gebiets spielen die 
schöpferischen Organisationen — 
der Schriftsteller-, der Komponi
sten- und der Künstlerverband, 
Bühnen- und andere Kunstkollekti
ve.

Ein bewußtes, kommunistisches 
Verhalten der Charkower zur Ar
beit und zu ihren Bürgerpflichten, 
ihre Sorge um das Wohl und das 
Gedeihen unseres Landes wurden 
von der Heimat würdig einge
schätzt. Für die hingebungsvolle 
Arbeit in der Erfüllung des volks
wirtschaftlichen Plans wurden über 
10 000 Arbeiter. Kolchosbauern und 
Mitglieder anderer Wirtschafts- und 
Kulturzweige des Gebiets Charkow 
mit Orden und Medaillen der 
UdSSR ausgezeichnet. Im Gebiet 
Charkow leben und wirken gegen
wärtig 245 Helden der sozialisti
schen Arbeit und 118 Helden der 
Sowjetunion!

Im Volkswettbewerb für ein wür
diges Begehen des 100. Geburtstags 
W. 1. Lenins wurden die fortge
schrittenen Betriebe, die besten 
Kolchose und Sowchose. Truppen
teile und Lehranstalten des Gebiets 

über 10 000 Rubel pro Jahr ein
sparen kann.

Im Werk gibt es nicht wenig 
Brigaden und Arbeiter, die ihren 
persönlichen Fünfjahrplan in 4 
Jahren erfüllt haben. Zu ihnen ge
hören: die Brigade der kommunisti
schen Arbeit der Befonarbciter, an 
deren Spitze Philipp Gepfner steht 
die Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit: der Arbeiter Nikolai Manja- 
chow und die Kranführerin Galina 
Babina.

Das Kollektiv dieses Betriebs 
wurde mit der Jubiläums-Ehrenur
kunde des ZK der KPdSU, Präsi- 

fördert. In der Rekonstruktionspe
riode ist das besonders bemerkbar. 
Eine Gruppe Arbeiter hat eine 
Sandschleudermaschine für Bearbei
tung der Werkteile der neuen Die
selloks konstruiert und hergestellt. 
Es wurden Kanter für die Luftküh
ler. Stellagen. Stände für die Ge
triebe hergestellt

Im Depot bekam die Initiativ; 
der Brigade aus der Vorbeugungs- 
werkhalle. wo Alexander Subkow 
und Nikolai Chripkow Schichtmei
ster sind, gute Unterstützung. Alex
ander Subkow erklärte. daß da- 
Kollektiv der Brigade beschlossen 
hat unentgeltlich mit eingesparten 
Materialien eine Diesellok zu 
überholen Sie hatten beschlossen, 
ihre Arbeit dem Jubiläum Iljitsch*  
zu widmen. Am nächsten Tag ka
men all: wie einer in die Werkhal
le und reparierten die Diesellok. 
Dieser Initiative folgten andere Ar
beiterkollektive. Am 21. März 
haben die Komsomolzen-Repara
turarbeiter aucii eine Diesel
lok mit eingespartem Material und 
unentgeltlich repariert.

Subkows Brigade ist ein Leucht-

Charkow mit den Leninschen Jubi
läums-Ehrenurkunden des Zentral
komitees der KPdSU, des Piäsidi- 
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. des Ministerrats der 
UdSSR und des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften ausgezeich
net

In ihrer schöpferischen Arbeit 
sehen wir einen markanten Aus- 
diuck jenes Enthusiasmus, mit 
dem die Sowjetmenschen ihre 
Kraft, ihr Wissen, ihr Werk der 
praktischen Verwirklichung der 
großen Sache Lenins widmen.

Die Arbeitstaten der besten von 
den Besten wurden mit den Lenin
schen Jubiläumsmedaillen „Für 
heldenmütige Arbeit" und „Für 
Kampfheldenmut" geehrt

Mit einem besonderen Gefühl 
gratuliere ich allen Ausgezeichneten, 
den Arbeitern und Arbeiterinnen. 
Werktätigen der Felder, Wissen
schaftlern und. Ingenieuren. Aktivi
sten der Kampfschulung und poli
tischen Ausbildung sowie den 
Heerführern des Gebiets Charkow. 
Ich wünsche allen Werktätigen des 
Gebiets Charkow neue schöpferische 
Erfolge in der Sache des kommuni
stischen Aufbaus!

Teure Genossen!
Die Auszeichnung des Gebiets 

Charkow mit dem Leninorden ist 
ein bedeutendes Ereignis im Leben 
der ganzen Ukraine, unseres gan
zen Landes. Die Sowjetmenschen, 
wo immer sie auch wohnen und 
welcher Nationalität sie auch immer 
sind, freuen sich zusammen mit 
euch über euren wohlverdienten Er
folg. Zu einer der unabdingbaren 
Eigenschaften des Sowjetmen'chen 
Ist in den Jahren der Sowjetmacht 
das Gefühl des Internationalismus, 
das Bewußtsein der unverbrüch
lichen Gemeinschaft aller Völker 
unserer multinationalen Heimat ge
worden Die Sowjetmenschen neh
men di: Errungenschaften jeder 
einzelnen Republik wie einen ge-

(Schluß auf Seite 4.) 

diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, des Ministerrats der UdSSR 
und des Zcntralrats der Sowjetge- 
wei^cschaften ausgezeichnet „Unse
re Antwort auf die hohe Auszeich
nung wird Stoßarbeit sein", sagte 
Igor Arefjew, der Direktor des 
Werks unserem Korrespondenten 
..Das ganze Kollektiv des Werks 
wird am 11. April zum Le- 
nin-Subbotnik kommen. An diesem 
Tag machen wir einen Beitrag von 
3 000 Rubel in die Sparkasse des 
Staates.”

(Eigenbericht) 

feuer des Depots Sie mißt dem 
Einsparen der Mittel große Bedeu
tung bei. Allein im Januar hat die
se Brigade 2048 Rubel eingespa-t 
Etwas höher war das Ergebnis im 
Februar und März. Etwa je I 500 
Rubil monatlich sparen auch d'e 
Reparaturarbeiter aus der Brigade 
der Schichtmeister Alexander Usti
now und Alexander Anissimow ein. 
Im März haben diese beiden Briga
den zusätzlich 3 Dieselloks in der 
periodischen Kleinreparatur in
standgesetzt.

Die Maschinisten der Kolonne 
der kommunistischen Arbeit für 
Passagiertransport „50 Jahrestag 
des Oktober", die vom Kommuni
sten Gleb Kurenkow geleitet wird, 
haben beschlossen: vom II bis 20. 
April wird ieder Maschinist eine 
unentgeltlich: Fahrt mit eingespar- 
t.*m  Brennstoft machen.

Im Depot ist der Wettbewerb zu 
Ehren des bevorstehenden 100. Ge
burtstag« W. 1. Lenins in vollem 
Schwung Das ist ja auch verständ
lich. denn jeder Arbeiter ist be
strebt. der Heimat zu diesem Tag 
ein gutes Arbetlsgeschenk zu ma
chen.

A. FUNK. 
Sonderkorrespondent 

der „Frcundschalt"
Gebiet Zelinograd

| ONDON. Die Freilassung 
*"*von  Mikis Theodorakis ist 

ein Erfolg der Demokraten der 
ganzen Welt, die die faschisti
sche Junta in Athen zu diesem 
Beschluß gezwungen haben, 
schreibt die Zeitung „Morning 
Star".

Die Freilassung von Theodo
rakis wie aueh die Ankündigung 
der bevorstehenden Freilassung 
von weiteren 350 Gefangenen be
sagt aber nicht, daß die Junta 
ihre Innenpolitik geändert hätte.

Im Lande wütet nach wie vor 
die grausame faschistische Ter 
rordiktatur. In Gefängnissen 
werden immer noch über 1 200 
politische Gefangene unter ent
setzlichen Verhältnissen gehal
ten.

IL4 OSKAU. Der Präsident 
,¥,des Vorstandes der „Ford 

Motor Company” Henry Ford 
besuchte das Moskauer Lichat- 
schjow-Automobilbauwerk, in 
dem Last- und Personenkraftwa
gen hergestellt werden.

Henry Ford weilt seit dem 
vergangenen Sonntag auf Einla
dung des sowjetischen Komitees 
für Wissenschaft und Technik in 
Moskau. Er traf mit dem Stell
vertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR und 
dem Vorsitzenden des Komitee» 
für Wissenschaft und Technik 
W. A. Kirillin, mit dem sowjeti
schen Minister für Automobil
industrie A. M. Tarassow und 
dem sowjetischen Außcnhandels- 
ministcr N. S. Patolitschcw zu
sammen. Während dieser Zu
sammenkünfte wurden Fragen 
erörtert, die mit einer möglichen 
Zusammenarbeit auf dem Gebie
te der Automobilindustrie Zu
sammenhängen.

D UDAPEST. An der am 
*-*14.  April in Budapest er

öffneten internationalen Indu
strie- und M’irtschaftskonferenz 
beteiligen sich Wissenschaftler 
und Fachleute aus 18 Ländern, 
darunter aus der UdSSR. Die 
Konferenz wird aktuelle Fragen 
der Industrieentwicklung, die 
Lage auf dem Gebiete der Indu
strie- und M'irtschaltsforschung 
und die Möglichkeiten für die 
Anregung der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit besprechen.

Akademiemitglied Chatschatu- 
row (UdSSR), der am ersten 
Konferenztag das Wort ergriff 
gab Aufschluß über die Erfah 
Hingen und Hauptaufgaben der 
weiteren Entfaltung der Wirt 
Schaftsreform in der Sowjet
union.

\11 1EN. Eine Delegation dar
** Sowjetunion ist am 14. 

April in Wien eingetroffen. Die 
Delegation wird an den sowje
tisch amerikanischen Verhand
lungen über die Eindämmung 
des strategischen Wettrüsten» 
teilnehmen.

Ihr gehören an: der Stellver
tretende des Außenministers der 
UdSSR Semjonow i Leiter der 
Delegation'. Ogarkow, Plescha- 
kow. Schtschukin. Alexejew und 
Kornijenko.

1-1 ANOI. Angehörige der
1 1 Volksbefreiungsarmee von 

Laos schossen am 10. April 
in der Provinz Xien Khnuang 
nordwestlich von Longcheng ein 
weiteres amerikanisches Militär- 
transportflugzeug vom Typ 
,.S 1.30" ab. Die gesamte sechs- 
köpflge Besatzung kam ums Le
ben, mehlet VNA unter Beru
fung auf die Nachrichtenagentur 
Kaosan Pathet Lao.

tass-



Dem 50. liilllilllllhlll
Jahrestag 
Sowjetkasachstans Grußes Zentrum der

• Das sind die berühmten Landschaflenden des Gebiets. Ihre Taten wur
den von der Partei und Sowfetreglerung hoch eingevchätzt. Sie sind mit 
dem Titel Held der »oHalislischen Arbeit und hohen Orden ausgezeichnet 
worden.

Von links nach rechts: K. Timgatarowa. Kälberzüchterin aus dem Kol
chos „Belbassar", M. Ibragimowa, Rüberuüchtcrin aus dem Kolchos

„Krasnaja swesda". T. Bainasarowa. Leiterin einer Arbeitsgruppe für 
Rübenbau, U. Rastschupkin. Brigadier, T Abdullajewa, Leiterin einer Ar
beitsgruppe für Rübenbau (alle drei aus dem Kolchos „Krasny wostok“). 
T. Mamedgassanow, Chefagronom aus dem Kolchos „Nowy put" und 
Sh. Bokbaubajewa aus dem Rübenbausowchos „Dshaznbulski".

Phosphoriten Karataus 
der Volkswirtschaft erschließen

Das Phosphoritenbecken von Ka» 
ratau ist nach d.-n Chibiner Apati
ten die zweitgröflt! Rohstoffbasis 
des Landes für die Produktion von 
Phosphor und phosphorhaltigen Mi
neraldüngern Im Becken wurden 
28 Phosphorilenfundslätten mit ei
nem Bilanzvorrat von über 13 
Milliarden Tonnen erschürft, Über 
75 Prozent der erschürften Vorräte 
sind in den größten fünf Fundstät
ten Tschulaktau, Aksai, Shanatas, 
Kokdshon und Koksu konzentriert. 
Diese Vorräte genügen für di? in
tensive Gewinnung im Verlaufe von 
100 Jahren.

Der Bau des chemischen Berg
baukombinats von Koratau wurde 
in den schweren Kriegsjahren be
gonnen. Das Sowjetvolk strengte 
im Kampf mit dem Faschismus alls 
Kräfte an. während hier im'weiten 
Hinterland -in friedliches Werk er
richtet wurde.

Im Jahre 1046 lieferte das Kom
binat seine erste Produktion. Seit
dem Ist seine Kapazität ununter
brochen gestiegen, es wurden neue

Hohe
Ernteerträge— 
großer Gewinn

In den letzten Jahren Ist der 
Ernteertrag der Zuckerrüben rapid 
gestiegen. So i. B hat die Arbeits- 
Sruppe von Iwan Pintschuk, mit 

er wir im Wettbewerb stehen, ini 
vorigen Jahr 705 Zentner süßer 
Knollen je Hektar eingebracht. Un
sere Arbeitsgruppe erntete 603 
Zentner gegenüber einer Vorpflicn- 
tung von 500 Zentner.

Die Rübaiuüchtrr der Wirtschaft 
haben sich in der Praxis überzeugt, 
daß es unter unseren Bedingungen, 
auf steinigen Böden ohne mühsame 
und anstrengende Arbeit nicht mög« 
lieh ist. hohe Ernteerträge ru erhal- 
ten. Wir können uns noch gut an 
die Zeit erinnern, als wir 150 — 
200 Zentner Rüben vom Hektar 
einbrachten. Wir halten zu wenig 
Mineraldünger, ru wenig bodenbe- 
arbeltende Technik.

Jetzt beginnen wir den Kampf 
um die Ernte in der Regel im 
Herbst. Die Brigad.cre und Arbeit«- 
gruppenlelter machen sich mit den 
Schlägen bekannt. Es wird die fas
ste Vorfrucht in Betracht gezogen. 
Dann werden zusammen mit dem 
Chefagronomen Maria Kuz unter 
Berücksichtigung des ganzen Ar- 
beitsumfangs technologische Karten 
zusammengzslellt. Die Vorbereitung 
des Bodens wird unter Berücksich
tigung aller Forderungen der Agro- 
technik durchg.-führl. Wir führen 
jedem Hektar 15 — 17 Zentner Mi
neraldünger zu Zur Bettung des I 
Saatguts besitzen wir moderne 
Sämaschinen, mit denen man dem 
Boden gleichzeitig Dünger zufünren | 
und die Reihen aowalttn kann. Die , 
Bewässerung mit Hilfe von Siphon- ! 
röhren ermöglicht, während der’ 
Vegetationsperiode 4 — 5 Beriese
lungen mihr du’chriiffihren als 
früher bei manueller Arbeit.

In diesen Tagen de» entfalteten 
Wettbewerbs zu Ehren des würdi
gen Begehens d.-s 100. Geburtsta
ges W. I Lenins verpflichtet sich 
unsere Arbeitsgruppe, von ledern! 
Hektar nicht weniger als 650 — 
700 Zentner Rüben zu ernten, d 1. 
soviel wie die Arbeitsgruppe von 
Iwan Pintschuk. mH der wir im 
Wettbewerb stehen, gesrntet hat.

Anton HEINRICH.
Arbeltsgruppenletter für Zuk- 
kerrübenbau des Kolchos »Ak- 
kul".

Bergwerke und Abschnitte In Be
trieb genommen. In der kahlen 
Steppe entstand die moderne wohl- 
eingerichtete Stadt Karatau. Gegen
wärtig ist das chemische Bergbau- 
kombinat von Karatau der größte 
Betrieb für die Gewinnung und 
Verarbeitung des „Fruchtbarkeits
steins".

Auf der Basis der Rolistoffressour. 
sen des Beckens Karatau arbei
ten das Superphosphatwerk und 
das Werk für Doppzlsuperphosphat 
von Dshambul. das Werk für Phos
phorsalze von Tschimkent. das Werk 
für die Produktion von Ammophos 
in Almalyk. eine Reihe Wzrkc für 
die Mincraldüngerproduktion In Ka
sachstan, Mittelasien und In der 
RussisÂfn Föderation.

Die Beschlüsse des XXIII. Partei
tages der KPdSU stellen vor den 
Karalauern - grandiose Aufgaben. 
Der Umfang des Gewinns und der 
Verarbeitung von Phosphoritcnroli- 
stoff soll rapid ansteigen. Es wur
den bereits die Projektierungsauf
gaben für den Bau des neuen Berg

Enge Zusammenarbeit
Zwischen dem Vorsitzenden vom 

Anfang der dreißiger Jahre und 
dem Vorsitzenden vom Anfang der 
siebziger Jahre ist äußerlich wenig 
Ähnlichkeit. In der Rubrik „Bil
dung" schreibt der heutige Vorsit
zende: „Hochschulbildung". Aber 
im Herzen ist er ein Landwirt ge
blieben Der heutige Vorsitzende 
ist nicht nur ein Wirtschaftler, son
dern auch ein politischer Mitarbei
ter

Zu solchen gehört auch Ischanaly 
Dshumagulow. der Vorsitzende des 
Lenin-Kolchos im Rayon Tschulski. 
Er versteht zu rechnen, die Vergan
genheit zu analysieren und in die 
Zukunft zu schauen. Er hat Hoch
schulbildung. ist von Beruf Öko
nom. seiner Überzeugung nach 
Kommunist, von Berufung Wirt
schaftler. Es genügt zu sagen, 
daß die von ihm geleitete Wirt
schaft jährlich über 2.5 Millionen 
Rubel Einnahmen bekommt Allein 
im Vorjahr betrug der Reingewinn 
776 500 Rubel statt 513 900 Rubel 
laut Plan.

Die Selbstkosten der Erzeugnisse 
haben sich bedeutend gesenkt. We
niger Ausgaben — mehr Produktion 
— ist die Devise der Kolchosbauern 
dieser Wirtschaft

1917 gab es In Aulle-At« nur eine 
zweiklsssige Mldchen«chule, die 
126 Mädchen besuchten, eine Ein- 
klas«enmädchen«chule, In der 41 
Mädchen lernten.

Bereits nach Verlauf von 9 Mona
ten nach dem Sieg der Oktoberre
volution funktionierten Im Gebiet 
schon 100 Schulen, In denen 230 
Lehrer tätig waren.

Und jetzt gibt es 430 Schulen. In 
denen 10 274 Lehrer arbeiten. 4 528 
von Ihnen haben spezielle Hoch
schulbildung.

UNSER BILD: Die Lomonos
sow-Mittelschule Im Dorf Geor- 
gijewka, Rayon Kurdal.

Foto: G. Redekopp 

werks Kokdshon und eines Phos
phorwerks in Karatau bestätigt. Es 
wird die Errichtung des Bergwerks 
Koksu. des Werks für fluorlosen 
Phosphat und eine Reihe anderer 
Objekte geplant. Der Bau der Bre
cher-Sortiererfabrik für 2.2 Millio
nen Tonnen Erze jährlich in Shan’- 
tas und der Trocken-Mahlhalle für 
600 000 Tonnen Phosphoritenmehl 
ist in vollem Gange. Es wurde mit 
dem Bau einer Brecher-Sortierer
fabrik für 9 Millionen Tonnen jähr
lich begonnen.

Auf den Bauoblfkien des Trusts 
„Karatauchimstroi" in den Berg
werken und Hallen des chemischen 
Bergbaukombinats Karatau arbei
ten viele Veteranen der Produktion, 
die hierher' unter den ersten ka
men. Das sind der Verdiente Bau
arbeiter der Kasachischen SSR, der 
Leninordrnträger Amanshol Bai- 
chodshajew, die Baggermasciini- 
»ten Friedrich Schmidt und Alexan
der Nuß. der Sch'osser der Brecher- 
Mahlhalle Georg Kromer, der Bri
gadier der Abteufer des Bergwerks

Der Kolchos produziert Welzen. 
Zuckerrüben. Gemüse. Obst, besitzt 
viele Schafe und Rinder, liefert an 
den Staat viel Fleisch. Milch und 
Wolle. So erfüllte die Wirt
schaft ihren Getreidelieierungsplan 
fürs Vorjahr zu 254 Prozent.

Es ist schwer, im Kolchos einen 
Abschnitt zu finden, der nicht me
chanisiert ist. Die Technik ist überall; 
auf den Feldern, auf den Farrtien. 
im Bauwesen. Kurzum, alle arbeits
aufwendigen Prozesse der Produk
tion sind mechanisiert.

Das Dorf Leninskoje ist sommers 
ins Grün der Gästen gebettet Alic 
Htiuser sprechen von Wohlstand, 
die Straßen sind asphaltiert. Es 
gibt einen Klub mit 500 Sitzplät
zen, wc- nicht nur Filme demon
striert, sondern auch die Laienkunst 
gepflegt werden Es wird auch eifrig 
Sport getrieben. Irn Zentrum des 
Portes sind große Warenlâden. Die 
Nachfrage der Kolchosbauern ist 
heule anspruchsvoll: Fernsehappara
te. Radioempfänger. Möbelgarnitu
ren, Motorräder. Personenwagen. 
Der Bevölkerung stehen zwei Kran
kenhäuser, Polikliniken, zwei Mit
telschulen zur Verfügung.

Im Gespräch mit dem Kolchos
vorsitzenden Ischanaly Dshumagu- 
low und dem Parteisekretär Ma- 
niyrbek Dshaksygu'ow wurden die 
Namen der besten Kolchosbauern

..Molodjoshny". die einen Weltre
kord im Schnellvortrieb aufgestellt 
haben, Viktor Kramer, d?r Zimmer
mannsbrigadier Alexander. Haak 
und viele andere, deren Hände 
Karatau und Shanatas errichtet 
haben.

Der Bedarf des Landes an Pho«- 
phoritenrohstofl wird schon im 
nächsten Planjahrfünft zu mehr als 
30 Prozent auf Kosten der Roh
stoffressourcen des Becken« Kara- 
t.'iu befriedigt werden, und zum 
Jahre 1980 wird der Umfang der 
Gewinnung des Phosphoritenroh
stoffs etwa 30 Millionen Tonnen 
jährlich erreichen. Um die Er- 
schlleflung des Beckens Karatau in 
den vorgesehenen Fristen zu mei
stern. wird em Komplexplan seine.' 
Entwicklung erarbeitet. Er wider
spiegelt di? Schürfung«- und Expe
rimentalarbeiten. die Projektierung 
und den Bau von Bergwerken, ver
arbeitender Fabriken und chemi
scher Werke, Wohnungsobfekten. 
industriellem und Zivilverkehr 
u. a. m

Die Erschließung des Beckens | 
Karatau ist eine allgemeine Sache.- I 
Sein Reichtum muß in den Dienst i 
der Volkswirtschaft gestellt wer- i 
den. er muß zur V*rbz«serung  des 
Wohlstandes der Sowjetmenschen 
beitragen.

M. OSTROWSKI 

genannt Unter ihnen der Brigadier 
Jakob Schiefmann, die Arbeitsgrup-1 
penlciterinncn Zölestina Müller und 
Jewdokija Demtschenko, die jähr
lich 450 — 500 Zentner Zuckerrü
ben vom Hektar ernten, die Mecha-1 
nisatoren Boris Swistschew. Keiles | 
Kolkanbaiew, Jewgeni Sichward i 
und viele andere. Akylbek Abischew 
ist angestammter Schafzüchter, sei
ne Brust schmückt die höchste Re
gierungsauszeichnung—der Leninor- 
den. Auch die Traktoristen Wladi-1 
mir Bvtschenko. Kcncs Kolkai-1 
hajew und einige andere wurden 
für ihre Arbeitserfolge mit dem Le- 
ninorden ausgezeichnet

Im Kolchos gibt es viele Spezia
listen mit Hochschulbildung. Des
halb steht an der Spitze der Briga
de ein Diplomagronom, an der 
Spitze der Farm — «uii Diplom- 
Zootechniker, an der Spitze der 
Reparaturwerkstatt — ein Diplom
ingenieur

Ja. der heutige Kolchos — da» 
ist nicht nur Chemie. Maschinen, 
Elektrizität. Es ist das Zusammen
wirken von Schafhirt und Zootech
niker, von Traktorist und Inge
nieur. von Ackerbauer und Agro
nom. Es Ist ein Zusammenwirken 
von Erfahrungen und Kenntnissen, 
der Arbeit und Wissenschaft. Das 
Ist am Beispiel dieses Kolchos zu 
sehen, der den Namen des teuersten 
■Menschen, den Namen Lenins 
trägt.

A. WOTSCHEL. 
Flgenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Ruhmreich 
zurückgelegter Weg

B. SADWAKASSOW.
Erster Sekretär des Dshambuler Gebietakomltees der KP Kasachstan»

Da» Sowjetvolk ist in das Ab
schlußjahr des Fünf iahrplnns einge- 
treten und richtet seinen Blick, sein 
Schnell und Hollen niil Zuversicht 
in die Zukunft. Das Jahr 1P7O it 
das Jahr des I«nin-Jubiläum«. Sich 
auf dieses große und liebte Fest 
vorbereitend, führen die Sowjet- 
menschen eine Schau ihrer Kräfte 
durch, bestimmen die Perspektiven 
und Aufgaben ihrer Tätigkeit, f ati- 
gen ihren Zusammenschluß im 
Kampf für den Triumph der kom
munistischen Ideale. Sie kommen 
zu diesem ersehnten Ziel, während 
sie die große Sache Ix-nins fortset- 
zen. ihre unerschöpfliche Lebens
kraft und Richtigkeit, ihre Unsterb
lichkeit behaupten.

Dank der Leninschen Nationali
tätenpolitik hat auch unser Gebiet 
Dshambul in den Jahren der So
wjetmacht einen hohen Stand der 
ökonomischen und kulturellen Ent
wicklung erreicht.

Wenn man sich den zurückge- 
legten Weg vergegenwärtigt, mit 
dem Blick unsere Städte. Rayon- 
zentem und Dörfer umfaßt, so 
nimmt man verblüffende Wandlun
gen wahr, die im Gebiet in einem 
Halbiahrhundert des Bestehen« der 
Sowjetmacht vor »ich gegangen sind. 
Dort, wo nur der Wind wehte und 
Steppengras wuchs, ragen Fabrik- 
und Werkschlote empor, »ind Kol
chose und Sowchose. Hoch- und 
Mittelschulen. Kulturpaläste und 
■häuscr. Klubs und Bibliotheken 
entstanden.

Im Gebiet svurden eine mächtige 
Industrie, eine mechanisierte Groß
landwirtschaft geschaffen. großzü
gige kulturelle Umgestaltungen ver
wirklicht.

Einige primitive Gerbereien, Kä
sereien und Heimindustriebetriebe 
— so war das Bild der vorrevolutio
nären Industrie des Gebiet.« Dsham
bul. Sie beachäftigte weniger als 
3 Prozent der gesamten Bevölke
rung. und ihr Anteil an der Produk
tion der Volkswirtschaft betrug et
wa 4 Prozent. Das Gebiet verfüg
te weder über eine materiell-tech

Quelle des großen
Wachstums

Unlängst wurde das Dshambuler 
Leder-Schuhwerkkombinat „XXIII. 
Parteitag der KPdSU" von einer 
Delegation der ungarischen Werk
tätigen besucht. Die Vertreter de« 
Bruderlandcs konnten sich persön
lich überzeugen, w ie in kurzer Zeit 
auf einem brachen Gelände der 
Vorstadt von Dshambul die vier
stöckigen Gebäude der Ledergerbe
reien und das achtstöckige Gebäu
de der Schuhfabrik entstanden wa
ren. Sie drückten diesbezüglich ih
re große Verwunderung aus.

Es gibt tatsächlich was zu be
wundern. Unser Chromlederwerk 
liefert fast die Hälfte de« Chrom
leders.-. das in Kasachstan pro
duziert wird. Das Werk für Juch 
tenleder Ist vorläufig das. einiige 
im Lande, wo leistungsstarke 
Schneckeiiapparatc zur Baarbei 
tung der Halbfabrikate eingesetzt 
sind, wo die Herstellung von Spalt 
leder für verschiedenes Schuhwerk, 
breit angewandt wird.

Unser Kombinat besitzt ein gro
ßes Waclistumspolcntial. Jetzt wird 
die Errichtung der zweiten Haufol
ge des Werks für Kautschukmi 
scliung abgeschlossen. an der Rei
be sind die Hallen für Gebrauchs
artikel und Lackleder.

In den Jahren des jetzigen Plan
jahrfünfts hat das Entwicklungs
tempo der Betriebe des Kombinat» 
pacb den wichtigsten Kennziffern— 

nische Basis noch über qualiHzur- 
te Kader.

Gegenwärtig behauptet das Gebiet 
nach dem Umlang der Industriepro
duktion in der Ökonomik unserer 
Republik einen hervorragenden 
Platz und gewinnt ein immer grö
ßere.« spezifische« Gewicht als eine 
unerschöpfliche Schatzkammer der 
Phosphoritrohsloffe. als ein Zen
trum der chemischen. der Leicht- 
und der Nahrungsmittelindustrie 
im Süden Kasachstans.

Der grüßte Teil der hochwerti
gen Düngemittel, die in Kasach
stan erzeugt werden, wird in unse
rem Gebiet produziert. Die Ge
winnung de.« Phosphoriterzes ist 
in den 22 Jahren »eit der Ausbeu
tung de« Vorkommens auf das 80fa- 
che gestiegen.

Ende de« vorigen Jähret lief die 
erste Bsnfolge des Werks für Dop- 
prlsujM-rphosphat au, eines der 
größten in der Sowjetunion. das 
mit den neuesten technologischen 
Ausrüstungen versehen ist.

Nach der vollen Inbetriebnahme 
de» Werks wird »ich die Bedeu
tung des Gebiets als Großzentrum 
der chemischen Industrie der Re
publik noch mehr erhöhen. Es wird 
den Bedarf an Phosphoritdüngern 
nicht nur in Kasachstan, sondern 
auch in Mittelasien, im Ural, im 
Wolgagebiet und in den östlichen 
Gebieten des Landes befriedigen 
können.

In hohem Tempo entwickelt sieh 
die Energiewirtschaft. Es wird der 
Bau des Dshambuler staatlichen 
Bezirkskraftwerks mit einer Kapa
zität «on I 2<kl 000 Kilowatt geführt. 
Im Vorjubiläumsjahr wurde »eine 
erste Ausbaustufe mit einer Lei
stungfähigkeit von 600 000 Kilowatt 
vorfristig in Betrieb gesetzt, wo
durch die Erzeugung der Elektro
energie ums 3.5fache angewachsen 
ist.

Eine stürmische Entwicklung er
fuhr die Nahrungsmittelindustrie. 
Gegenwärtig funktionieren im Ge
biet drei . Zuckerfabriken, zwei 
Wein- und Branntweinbereitungs

dem Umfang der Produktion, der 
Arbeitsproduktivität, dem Gewinn 
—das jährliche Durchschnittstempo 
des Fünfjahrplans das von den 
Direktiven des XXIII. Parteitag« dei 
KPdSU vorgesehen war, überflü
gelt.

In den letzten Jahren wurden 
etwa 800 Werkbänke. Maschinen 
und Aggregate in Betrieb genom
men. Im Ergebnis haben »ich die 
Produktionskapazitäten des Kombi 
nat« fast um 40 Prozent vergrößert.

Die Einführung der neuen Tech 
nik und die Vervollkommnung dei 
Technologie der Produktion hat 
den Inhalt der Täligkeit der Ar
beiter in vielem verändert und be
dingt ihr waclueudes .Niveau del 
technischen Kenntnisse und der Be
ruf smeisterschafl. Deshalb -vurde 
die Frage über die Hebung der 
technischen Kenntnisse der Arbeiter 
die zur ersprießlichen Arbeit unter 
den heutigen Bedingungen notwen
dig »ind. zum Gegenstand einer be
sonderen Sorge der Leitung des 
Kombinats.

Im vergangenen Jahr waren an 
der Beruf «Schulung I 186 Arbeiter 
beteiligt gegenüber einem Plan von 
298 Arbeitern. Außerdem lernten in 
den Schulen für Erlernung der fort
schrittlichen Arbeitsmethoden, an 
den produktions technischen Lehr
gängen zweck» Meisterung de« 
zweiten Berufs 1 121 Arbeiter.

Stadt der Studenten
In den rückständigen Randgebie

ten de« Russischen Reiches befand 
sich die Volksbildung auf beson
ders niedrigem Niveau. So wurd« 
für diese Zwecke vor der Oktober
revolution weniger als ein Prozent 
des städtischen Budgets von Aulie- 
Ata verausgabt, während die Be
willigungen für die Unterhaltung 
der Polizei und der Administration 
60 Prozent betrugen.

Heute werden allein für die 
Volksbildung des Gebiets jährlich 
über 37 Millionen Rubel bewilligt. 
Es funktionieren drei Hochschulen 
und 8 mittlere Fachlehranstalten 
mit mehr als 13000 Studenten so
wie 16 technische Berufsschulen 
mit rund 7 000 Schölern Dshambul 
l«f eine Stadt der Studenten gewor
den.

fabriken. einige Heisch- und Milch- 
betriebe und Kombinate.

In schnellem Tempo wächst de» 
Umfang der Investitionen. Während 
im Vorkriegsjahr 1040 der Investi
tionsumfang im Gebiet nicht einmal 
geplant wurde, betrug er 1068 
schon 107.6 Millionen Rubel, (n den 
vier Planjahren wurden zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft und 
Kultur über 438 Millionen Rui«-) in
vestiert und Grundfonds für eine 
Summe von über 300 Millionen Ru
bel in Nutzung genommen. In Be
trieb gesetzt wurden die Werke: für 
technologische .Metallkon«truktio- 
nen. für Autoreparaturen, für Er
satzteile. für Reparaturen von We
gebaumaschinen. die Vereinigung 
„Dshambulkosbobuw**.  ein Getreide- 
und ein Milchkombinat und eine 
Reihe anderer Betriebe und Werk
hallen.

Verblüffende Änderungen «ind 
aueh in unserer lusndwirt’chaft er
folgt. Vor der Revolution war «ie 
in der Hauptsache durch eine rück
ständige Nomaden«iehzucht und ei
nen primitiven Kleinfeldbau «ee- 
treten. Die Kollektivierung übte auf 
das Mben de« kasachischen Bau
erntum« einen riesigen EinfluB 
aus. Sie trug in vielem zur Auf
hebung de» Nomadenlebens, zu» 
Veränderung de» Charakters und 
der Lebensweise der kasachischen 
Werktätigen bei.

Gegenwärtig besitzt da» Gebiet 
eine mchrzwcigige Landwirtschaft, 
die auf der Grundlage der letzten 
Errungenschaften der Wissenschaft 
und Technik geführt wird. Di« 
Saatfläche vergrößerte ejeh im Ver
gleich zum Jahr 1017 auf das 
öfache. Die Steigerung der Ertrag
fähigkeit betrug im Vergleich zuu» 
Vorkriegsjahr 1040 68 Prozent.

«uf den Feldern de« Gebiet« ar» 
beiten heute über 7JOO Traktoren, 
2 400 verschieden« Erntekombines, 
über 5 000 Kraftwagen. Auf ieden 
Kolchos und Sowchos entfallen 
durch«chnitllich 61 Traktoren. 20 
verschiedene Kombines. 33 Kraftwa
gen.

In diesem Jahr steht un,erem 
Kombinat bevor, für 56 Millionen 
Rubel Erzeugnisse zu jyroduzieren, 
an die Handelsorganisationen 5A 
Millionen Paar Schuhe und an die 
Verbraucher Aller eine halbe Milli
arde Quadratdezimeter Lederwaren 
zu liefern, von der Wirtschaftstä
tigkeit 5 Millionen Rubel Gewinn 
zu buchen.

Die Zielrichtung In der Organi
sation und Entwicklung des sozia
listischen Wettbewerb« für ein 
würdige» Begehen de« 100. Geburts
tage« M'. I Lenin« trug zur Hebung 
der Arbeitsaktivität der Lederarbei
ter und Schuhwerker bei. Sie ha
ben gleich vom ersten Tage de« Ju
biläumsjahrs an ein hohe» Arlieits- 
tempo eingcschlagen. Das Kollektiv 
des Kombinats hat in den vergange
nen drei Monaten über den Plan 
hinaus 51 OOO Paar Schuhe. 372 000 
Quadratdezimeter harte tx-derwa 
ren. 274 000 Quadrnldezimeter 
Jurhtenleder. IO Tonnen Rohhaut. 
Werkwolle und Lederleim über den 
Plan hinaus produziert. Der Plan 
der Realisierung der Erzeugnisse 
wurde um 383 000 Rubel flberbo 
ten.

Es ist bemerkenswert, daß das 
Kollektiv der Schuhfabrik ein mul
tinationales Kollektiv ist. Hier sind 
Menschen von 21 Nationalitäten tä 
tig-

Verdiente Achtung und große 
Autorlllt genießen unter den Ar
beitern der technische Leiter der 
Fabrik G. Klassen, die Hallenlei 
ter A. Wenkler. A. For»eh. die 
Schichtmeister J. Klassen. L. Frei

Direktor des D«hambuler Le
der - Schuhwerk k o m b I n a I » 
JCXIll. Parteitag der KPdSV

Heute haben die Studen
ten alle Bedingungen, um erfolg
reich studieren zu können. Nehmen 
wir zum Beispiel die Technologi
sche Hochschule für Leicht- und 
Lebensmittelindustrie Vor fünf 
Jahren war daa eine Zweigstelle 
der Tschimkentcr Technologischen 
Hochschule, an deren Abendabtei- 
tung nur 200 Studenten »tudlerten. 
Damals gab es keine speziellen 
Lehrgebäude. Heule studieren m 
der Hochschule, die Ober gut aus
gestattete Lehrgebäude un <T Labors 
verfügt, etwa 4 000 Studenten. Die 
Hochschule hat Ihre Zweigstellen 
In Alma Ata und Semlpalatinsk. 
wo zusätzlich noch 8 000 Personen 
studieren.

Die fünf Fakultäten der Hoch
schule lüt Melioration»- und Bewäs
serungsbau. die 1962 eröffnet wurde
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Chemie und ZuMnmiri Jahrestag^' ■■
■S0WJPtK3$dCflStan5

enr^en tfeft)

GEBIET DSHAMBUL: Fläche 104 600 Quadratkilometer; Bevölkerung 
S04 000 Per«onen: Rayons — 10: nebst der Gebietsstadt Dshambul zählt 
las Gebiet noch drei Städte—Tschu, Karatau, Shanatas und 11 Arbeiter
siedlungen Lenin-Platz im Zentrum von Dshambul

In den Jahren der Sowjetmacht 
Ut der Viehbestand Im Gebiet rapid 
geitiegen. Die Schaf- und Ziegen- 
berde vergrößerte ach 1969 im Ver
gleich «um Jahr 1928 mehr al> auf« 
Doppelte, und der Kinderbe»tand 
wuchs um 80 Prozent an.

Mit (edern Jahr erhöht »ich die 
Produktion von Getreide. Zucker
rüben. Fleisch, Milch. W” ' — 4
Karakulfellcn In ■' 
ren überbot da« Gebiet die Aufgabe 
im Verkauf der wichtigsten Arten 
der landwirUchafllichen Erzeucnia- 
se an den Staat. Eber den Plan 
hinaus wurden »erkauft: 571000 
Tonnen Zuck'-rrilm-..
Kartoffeln, 19 700 Tonnen Gemüse, 
15 300 Tonnen Milch und 1,7 Mil
lionen Stück Eier. In der gleichen 
Zeit wurden In die Speicher der 
Heimat 102 Millionen Pud Getreide 
geschüttet, oder um 51 Millionen 
Pud mehr, al« der Plan der vier 
Jahre auamacht.

Die Geblctsparteiorganlsation 
aetzt alle« daran, um die Beschlüsse 
des XXIII. Parteitags, des Mär«- 
Plenums (1065) und der nachfol
genden Plenen des ZK der KPdSU 
erfolgreich «u verwirklichen.

Als Ergebnis der Durchführung 
der Leninschen Nationalitätenpoli
tik sind in der sozialen Struktur 
der Gesellschaft durchgreifende 
Wandlungen erfolgt, das geistige 
«eben des Volkes hat sich berel- 

■Chert. seine Kultur und seine Le
bensweise haben sich von Grund 
auf verändert. Jetzt ist das ein Ge
biet mit einem weitgehend ent
wickelten Netz von Schulen. Kultur- 
Palästen. Klub«. Kinos und Biblio
theken. Im Gebiet funktionieren 
ein kasachisches und ein russisches 
Schauspielhaus sowie 8 Volksthea- 
lcr. eine Gebielsphilharmonie, 293 
Bibliotheken mit einem Bücher
fonds von über • 500 000 Bänden, 
3 Hoch- und 9 Fachinittrlschulen, 
eine Filiale der Polytechnischen 
Hochschule, 16 technische Berufs
schulen. über 500 allgemeinbilden
de Schulen. Praktisch lernt jeder 
vierte Einwohner des Gebiets.

Von 3 
bis 1185

So hat sich die Zahl der Kultur
stätten Im Gebiet nach der Revo
lution verändert Damals gab es in 
den wenigen Bibliotheken insge
samt nur 1 900 Bände, während wir 
heute Bibliotheken mit einem 
Bücherbestand von über 4 Millionen 
Bänden. 422 Klubs, ein Haus für 
Volkskunst, ein Museum für Hei
matkunde. zwei Theater, eine Phil
harmonie und acht Volkstheater ha
ben.

An I 200 Laienkunstzirkeln sind 
mehr al* * 19 000 Personen beteiligt 
Allein im Jahre 1969 wurden von 
Laienkünstlern 5000 Konzerte und 
Bühnenaufführungen veranstaltet.

Besonders hat sich die kulturelle 
Betreuung de’ Bevölkerung In der 
Zeit der Vorbereitung zum 100. 
Geburtstag W. 1. Lenins und dem 
50. Jahrestag Sowjetkasachstans 
verbessert.

Fine senr geachtet; Bibliothekarin 
ist Irma Nuß. Brlik. Rayon Mojyn- 
kumski Über 600 ständige Leser 
hat diese Bibliothek, von denen sic 
tm Jahre 1969 etwa lOOOOmal be
sucht wurde Irma Nuß hat mehrere 
Lesrrkonfercnzen und Literatur
abende zum Lenin-Thema durchge- 
führt.

Die Leser der Rayonbibllothek 
Lugowoje werden sich noch lange 
an den interessanten Lite’atur- und 
Mtislkabcnd „Die Gestalt W. I. 
Lenins in der Poesie und Musik Ka- 

und von L'nlonsbedeutung Ist. wer
den in diesem Jahr 465 Ingenieure 
für die Volkswirtschaft absolvieren. 
Das dritte Jahr funktioniert die 
Pädagogische Hochschule ..50 Jah
re Oktoberrevolution".

An den Hochschulen sind rund 800 
Lehrer tätig. Zu den besten zahlt 
man die Professoren Rachmet Shu- 
laiew Oleg Woronzow, die Dozen
ten Selnulja Dshanabajcw. Sergej 
Wassllenko. Abis Seltow. die Ober« , 
leh-er Frieda Mellgat Otto Hahn, 
Eduard Diegcl. Mellt« Kleiniger, 
u a

Weit verbreitet ist an den Hoch
schulen die Ausbildung der Stu
denten für gesellschaftliche Berufe: 
Lektoren über international« 
Lage und Ökonomie. Leiter dar Lai
enkunst. Instrukteure für Sport 
und Körperkultur uaw.

Die Komsomolorganisation der 
Studenten leistet große Arbeit zum 
Lenin Attest Sie studieren die 
Biographie W I. Lanins, «eine Wer
ke und die Thesen des ZK der

Jährlich bilden die Hochschulen 
über 700 und die mittleren Lehran
stalten — etwa 1 500 Spezialisten 
der Volkswirtschaft aus.

Bedeutende Wandlungen sind im 
kasachischen Dorf vor sich gegan
gen. Das sicht man gut am Beispiel 
des Kolchos ..Trudowol pachar" 
im Swerdlow-Bayon. de» Kirow-Kol
chos im Rayon Merke. Hier wurden 
viele neue Häuser, Klubs. Schulen. 
Krankenhäuser usw. gebaut.

Im Kolchos „Trudowoi pachar” 
arbeiten 22 Spezialisten mit Hoch
schulbildung. über 300 hochquali
fizierte Mechanisatoren. Der Kol
chos erntet in den letzten Jahren 
durchschnittlich 26 Zentner Getrei
de. 450 Zentner Zuckerrüben vom 
Hektar. Die unteilbaren Fonds de» 
Kolchos sind auf 5,7 Millionen Ru
bel angewachsen.

Die Benutzung einer Wasserlei
tung. eines Fernsehgeräts, von 
Elektrizität, Gas ist fetzt in den 
Dörfern zu einer alltäglichen Er
scheinung geworden.

Die Partei und Regierung schätz
ten die Arbcitiheldentat der Werk
tätigen des Gebiets hoch ein. Im 
August 1967 am Vorabend des 50. 
Jahrestags der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution wurde es 
mit der höchsten Auszeichnung — 
dem Leninorden—gewürdigt. Seine 
Erfolge In der Entwicklung der 
Ökonomik und Kultur verdankt un
ser Gebiet dem hingebungsvollen 

sachstans" erinnern, den Ludmilla 
Dubkowa veranstaWet-hat.

Zahlreiche Zuschauer werden Je
desmal durch interessante Abend
veranstaltungen in den Kulturhäu
sern der Rayans Talasski. Sary- 
Sulski. Dshuwalinski. im Klub de*  
Kolchos ..Trudowoi pachar". Rayon 
Swerdlowski. u. a. angelockt

Beliebt sind bei den Viehzüchtern 
di? Leiter des Autoklubs Kamsabek 
Abdaschew (Rayon Dshuwalinski) 
und Palsichan Kalz.'darow (Rayon 
Mojynkumski). die zusammen mit 
den Laienkünstlern auf d:n entle
genen Weideplätzen kasachische 
Volkslieder nut Dombrabegleitung 
zum besten geben. Lieder in deut
scher und kasachischer Sprache 
singt der Leiter des Wandarklubi 
Woldeniar Ebel (Rayon Sary-Sui- 
skl).

In mehreren Rayons bestehen in 
den Kulturhäusern deutsche Vokal- 
gruppen oder Chöre. Im Kolchos 
..XXII Parteitag". Rayon Dshambul, 
leitet den Chor Frieda Kirsch. Hier 
singt man «uch Lieder in deutsche’ 
Sprache, darunter das Lied von Tu- 
lUtow „Lenin ist immer lebendig.' 
Unter Lotung von Andrej Guwa 
funktioniert im Klub des Kolchos 
..Trudowoi pachar" ein deutschei 
Laienkunstzirkel

Das deutsche Estradenensemble 
„Freundschaft" Ist in unseren Dör
fern schon zweimal mit Konzerten 
aufgetreten. Allein im Jahr 1969 
wurden in unserem Gebiet 1 500 
Konzerte auswärtiger Berufskünst
ler veranstaltet, die von etwa 
300 000 Zuhörern besucht wurden.

J. AKYLBAJEW,
Leiter der Gebietsverwaltung 
für Kultur

KPdSU ..Zum 100 Geburtstag 
W. I. Lenins". Die Komsomolzen 
der Hochschulen hellen den Pionier
organisationen in den Schulen, de
ren Paten sic sind, veranstalten 
Sportwetthew$rbe und Exkursionen, 
leiten Fachzirkel und die Arbeit in 
Sektionen. 1960 haben l 130 Studen
ten in den Bautrupps gearbeitet.

Dia besten Komsomolorganisatio
nen. dl« für alle Jugendlichen ein 
Vorbild darstellen, sind die der 
Technolog)'chcn Hochschule, des 
Lahntuhis für hydrotechnische An
lagen der Hochschule für Meliora
tion- und Bewässerungsbau, der 
Medizinischen Fachschule, der Le- 
nln-MIttelschule in Dshambul und 
viele andere.

A. WJASOWOI.
Leiter der Abteilung Wissen
schalt und Lehranstalten des 
Dshambuler Gebietspartelkoml- 
tecs

Wirken der Arbeiter, Kolchosbau
ern, der Intelligenz sowie der gro
ßen politischen und organisatori
schen Arbeit der Partei-. Sowjet-, 
Gewerkschafts- und Komsomolor
ganisationen.

In den Jahren der Sowjetmacht 
wurden 230 Werktätige des Gebiets 
mit dem Titel „Held der sozialisti
schen Arbeit" und über 700 Perso
nen mit dem Leninorden geehrt.

Ein Stolz des Gebiets sind der 
Oberschafhirt des Sowchos .Aidar- 
linski”. zweifacher Held der sozia
listischen Arbeit Shasylbek Kua- 
nysehbalew, der Oberschafbirt des
selben Sowchos, Heldin der «ozia- 
listischen Arbeit Dildasch Itbassowa, 
die Helden der sozialistischen Ar
beit Svndybala Ongarbajewa. Dari- 
cha Shantochowa, Nikolai Iwano
witsch Alem«ki. Andrej Grigorje
witsch Kosyr, die Ordenträger Mi
chail Zarkow. Alexander Werner, 
Abital Butdeachew, Josef Ditzel. 
Maria Kondrikowa. Alexander 
Schmidt, Omar Dussckow. Alexan
der Renke. Arnold Steinwand und 
viele andere.

Inspiriert durch die Thesen des 
ZK der KPdSU zum 100. Geburtstag 
W. I. Lenins haben die Werktätigen 
des Gebiets den Wettbewerb zu 
Ehren de« Jubiläums noch wcilge- 
hender entfaltet. Sie sind fest ent
schlossen. das lichte Fest mit neuen 
Erfolgen in Industrie. Landwirt
schaft und im kulturellen Aufbau 
zu begehen.

DIE NÄHARBEITER

HABEN GESIEGT
Unlähgsf wurde das Fazit des 

sozialistischen Wettbewerbs der | 
örtlichen Industriebetriebe des Ge- ] 
biets für das 4. Quartal des vergan | 
genen Jahres gezogen.

Sieger wurde das Kollektiv des 
Merkener Rayondicnstleistungskom- 
binats, das den Plan der Realisie
rung der Erzeugnisse um das An- , 
dcrihalblache überboten hat

W. ADLER |

Im Dienst der Gesundheit
Vor der Revolution gab es im 

Gebiet Dshambul nur zwei Kran 
ktlÂBuser mit je 15 Betten: eins In 
Dähatnbul (Aulie-Ata) und das 
andere in Merke. Noch 1920 arbei
teten im Gebiet nur 3 Ärzte. 1910 
waren cs bereits 120, und heute ar
beiten Im Gebiet mehr als 930 Ar»- 
te

Gegenwärtig haben wir In unse
ren 109 Krankenhäusern 7310 Bet 
len Das «Ind moderne, gut ausge- 
slattcte Heilanstalten. Es funktio
nieren Sanatorien für Tuberkulose
kranke. eine Bäder-Heilanstalt am

DIESE NAMEN SIND WEIT BEKANNT

• Shasylbek Kaunyschbn jew, 
berühmter Schafzflchter der Repu
blik, zweifacher Held der soziali
stischen Arbeit aus dem Sowchos 
„Aldarllnski". Rayon Mojynkumski. 
Er Ist schon Rentner, aber er ver
mittelt sein Können noch Immer 
den jungen Schalzüchlem.

• Das Denkmal dem kasachischen 
Akyn Dshambul, dessen Namen die 
Stadt trägt

A NFANG dieses Jahres bat da« 
Bibliographische Institut in 

Leipzig. DDR. das Vollzugskomitec 
des Dshambuler Stadtsowjets dci 
Werkt.itigendeputierten um Auskunft 
übzr die Stadt, um im bibliographi
schen Nachschlagewerk, das del 
Verlag des Instituts herausgibt. ei
nen speziellen Beitrag zu veröffent
lichen. Das ist bedeutsaml Das ehe

K H K:0 I Ei T P

See Akkyl, Abteilungen für physi
sche und Wasserbehandlung sowie 
ein Erholungsheim im Rayon Mar
ke.

Unser Gebiet ist hauptsächlich 
ein landwirtschaftliches. deshalb 
schenken die Partei- und Sowjefor- 
ganc dem Gesundheitsschutz auf 
dem Lande besondere Aufmerksam
keit. In den letzten Jahren wurde 
eine große Arbeit für die Verbesse
rung seiner materiellen Basis gelei
stet. Krankenhäuser werden nur 
nach Typenprojekten gcbauL Un

• Brigitta Hannlch ist Leiterin 
einer Arbeitsgruppe für Zuckerrü
benbau aus dem Kolchos XXII. Par
teitag". Rayon Dshambul. Ihr« 
Arbeltserlulge sind ebenfalls groß 
— über 400 Zentner Rüben Je Hekt
ar eintet die Arbeitsgruppe jähr
lich.

Dshambul wird größer und schöner
malige abgelegene Kreisstädtchen 
Aulie-Ata (heiliger Vater), von dem 
man damals im benachbarten Kreis 
kaum etwas wußte, hat sich in den 
Jahren der Sowjetmacht in ein 
großes Industrie- und Kultur
zentrum verwandelt, das sogar im 
Ausland bekannt ist.

Das zwanzigste Jahr. Der erste 
Industriebetrieb, der vor 100 Jahren 
in Aulie-Ata entstanden war. — die 
Spiritus- und Branntweinbrennerei 
das Kaufmanns Iwanow — liegl 
still, die Ausrüstung ist z:r stört. 
Das Gebäude des Werks wird als 
Rcparaturwerkhalle der Eisenbah
ner ausgenutzt. Auch die Bierbrau
erei des Industriellen Wolter arbei
tet nicht. Die Wollwäscherei und 

längst wurde zum Beispiel ein 
zweigeschossiger- Häuserblock für 
das Dshambuler Rayonkrankenhaus 
seiner Bestimmung übergeben. Ein 
Revierkrankenhaus wurde vom Po- 
beda-Kolchos im Rayon Merke ge
baut Neue Krankenhäuser sind in 
Lugowoje, den Rayons Kurdaiski 
und Mojynkumski errichtet worden. 
Unsere Medizinische Fachschule 
absolvieren jährlich etwa 250 Per
sonen mit Mittelfachschulbildung.

Viele Krankenhäuser aul dein 
Lande sind gerade so wie in der 
Stadt mit hochqualifizierten Ka

• Der Name der Arbeitsgruppen- 
leltcrln für Zuckerrübenbau aus 
dem Kolchos „Nowy put", Rayon 
Tschu. Lydia Schnorr ist weit und 
breit bekannt. Wie auch Ihre Kol
leginnen. Ist sie eine gute Meiste
rin Ihres Fachs.

Sattlerei liegen still. Nur die Mühle 
und Schmiede arbeit». Das waren 
wohl alle „Industriebetriebe”, wenn 
man sie so nennen darf, über wel
che die Stadt in den ersten Jahren 
der Sowjetmacht verfügte.

Der industriellen Entwicklung 
entsprach auch das kulturelle Ant
litz der Stadt: anstatt Klubs und 
Kulturpaläste gab es da drei Or
thodoxe Kirchen und 21 Moscheen.

Der gesamte Wohnungsfonds der 
Stadt bestand vor der Revolution 
aus I 800 Privathäuszrn und die 
Stammbevölkerung wohnte haupt
sächlich in Kibitkas. Jetzt sind die 
mehrstöckigen Häuser in das Grün 
von Obst- und Zierbäumen gebet
tet, die breiten Straßen sind abends 

dern versorgt und technisch gtrt 
ausgerüstet. Es funktionieren sto
matologische und röntgenologische 
Wanderlabors. Komplizierte chirur
gische Behandlung, die es früher 
nur in großen Städten gab. wild 
heute von Wladimir Pfenning. Wla
dimir Mesherizki. Nina Krassilniko
wa und anderen erfahrenen Chirur
gen im Dorf gewährleistet

Große Hilfe erweisen die Spezia
listen des Gebietskrankenhauses un
ter Leitung des Verdienten Arztes 
der Kasachischen SSR N. F. Ru- 
sawina den Ärzten auf dem Land. 
Das sind die Verdienten Arzte der 
Republik Nagim Mukuschcw. Jele
na Ponomarenko. Amina Galijewa, 
Galina Itkina u. a. Sehr oft kom

• Oberschalhirt Kudalbergen Blr- 
tajew aus dem Sowchos „Kokterek- 
akl", Held der sozialistischen Ar
beit.

von Luminiszenzleuchten erhellt
Ein wichtiges Ereignis für die 

Städter war die Inbetriebnahme 
des ersten Kraltwzrks mit einer 
Leistung von insgesamt 50 Kilo
watt im Jahre 1928. Dort, vor dem 
Gebäude, wurde später für die von 
den Komsomolzen des Kraftwerks 
gesammelten Mittel dâs erste Lenin- 
Denfonal der‘Sladt-arrichtd.

Gegenwärtig hat allein die erste 
Baufolge des im Bau stehenden 
Dshambuler staatlichen Bczirks- 
kraflwerks eine Kapazität von 
UM) 000 Kilowatt.

Eine bedeutende Entwicklung, 
besonders im laufenden Planjahr
fünft. erhielt die Industrie für Bau
materialien. Hier arbeiten Werke 
für Großplatten-Hâuscrbau. für 
technologische Metallkonstruktio- 
nen. ein mechanisches Reparatur
werk. Der Bau des Werks für 
Stahlbctonerzeugnisse und des 
Werks für Silikaterzeugnisse gehl 
dem Ende zu. Die Leicht- und Nah
rungsmittelindustrie entwickelt sich 
in schnellem Tempo. In der Stadt 
gibt es ein ZuckcrkombinaL Fleisch
kombinat und eine städtische Milch
fabrik. Weit üb?r die Grenzen des 
Gebiets sind die Erzeugnisse sol
cher Betriebe wie der Vereinigung; 
„Dshambulkoshobuw". desChromle- 
derwerks. der Fabrik für Erstbear
beitung der Wolle iiod-der Näh!»- 
brik bekannt

Un.«ere Stadt wächst trod mb 
wickelt sich. Die Städter setzen i 
alle Kräfte ein, um sie noch schö-'- 
ner zu machen.

I. PAWLOW, 
Vorsitzender der Städtisch^ 
Planungskommission 
Dshambul

Unlängst haben die Dshambuler 
ein ausgezeichnetes Geschenk be
kommen. ein Breitformatkino, das 
nicht nur eines des größten im Ge
biet. sondern auch in der Republik

■»...«( ist. Das Kino trägt den Namen 
Tschokan Walichanows.

men aus Dshambul Ins Dorf die 
Arzte Nigmet Nugmanow, Alexan
der Klatt Alexandra Lawruchina 
und viele andere, um ihren Kolle
gen zu helfen.

Die medizinische Betreuung der 
Bevölkerung wird von Jahr zu Jahr 
verbessert Allein für das Jubi- 
läumsiahr 1970 wurden mehr als 
21 Millionen Rubel'für den Gesund
heitsschutz des Gebiets bewilligt

N. PAK, 
Kandidat der medizinischen 
Wissenschaften, Verdienter Arzt 
der Kasachischen SSR. stell
vertretender Leiter der Gebiet«- 
«btellung Gesundheitswesen

• Emma Zeltler Ist Leiterin einer 
Arbeitsgruppe für Zuckerrübenbau 
aus dem Sowchos ..Aiga". Rayon 
Tschulskl. Sie erzielt alljährlich 
500 Zentner Zuckerrüben Je Hektar.

Fotos: T. Je lernI«so«»
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Rede des Genossen L. I. BRESHNEW
(Schluß von S. I)

meiniimen Erfolg auf. sehen darin 
auch einen Teil des eigenen Bei
trags zur Festigung der Macht des 
Sowjetstaates, des Gedeihens unse
res sozialistischen Vaterlandes.

Heute können die Charkower mit 
voller Begründung über ihren Bei
trag in die Sache der Entwicklung 
der anderen Republiken, unseres 
Eanien Landes sprechen. Seine

onkrete Verkörperung stellen 
/ schon jene mehr als eine Million 

Traktoren mit dem Werkzeichen 
ChTS dar. di; man auf drn Fel
dern einer beliebigen Republik, in 
einem beliebigen Rayon der Sowjet
union antreffen kann.

Alles, was wir erreicht haben, be
tont Genosse L I. Breshnew, ver
danken wir der Leninschen Politik 
der Kommunistischen Partei, die 
auf die Entwicklung und Frstigung 
der unerschütterlichen Freundschaft 
der Völker unseres Landes, ihre 
brüderlich! gegensei'.ge Hilfe 
ge-ichtet ist Es gab eine Zeit, da 
diese Freundschaft sich haupt
sächlich auf das politische Bewußt
sein der fortgeschrittenen Vertre
ter jeder Nation, vor allem auf die 
Arbeiter mit d?n Kommunisten an 
der Spitze. stützte. Jetzt stützt sie 
sich ailf die internationahsVschen 
Traditionen der breitesten Volks
massen und hat eine feste ökonomi
sche Basis. Der bestehende einheit
liche volkswirtschaftliche Komplex 
der Sowjetunion, — das ist jene 
ökonomische Grundlage, die dfe In
teressen »Iler Nationen in unserem 
Land vereinigt. Gerade zusammen, 
sich auf die gegens:itige Hilfe stüt
zend. eine die andere mit den 
Schätzen der- nationalen Wissen
schaft und Kultur bereichernd, sind 
sie imstande, am zrfolgreichsten 
auf dem Weg des Aufbaus des Kom
munismus vorwärts zu schreiten

Die Erfahrung unseres Landes 
In der Lösung der nationalen Frage 
ist von weltweiter Bedeutung S'e 
hat die Richtigkeit der Lemnschen 
Idze der Verbindung zweier Tenden
zen der Entwicklung der Nationen 
be'm Sozialismus vollständig be
stätigt — des ökonomischen, politi
schen und kulturellen . Aufblühens 
jeder Nation einerseits, die wach
sende Annäherung der Nationen 
und Völkerschaften — andererseits.

Nalurli'cFi ist es kein Geheimnis, 
daß unsere Klassengegner, die ver
schiedenen reaktionären Kräfte au
ßerhalb der Grenzen unseres Landes 
ihre Hoffnung immer noch auf die 
Untergrabung der Einheit der Völ
ker der UdSSR setzen. Es ist be 
kannt. mit welch einem rühmlosen 
Zusammenbruch ähnliche Absichten 
der Hitlerfaschisten endzten. Sie 
zerstoben in Trümmer, als sie auf 
d c monolithe Einheit unseres Vol
kes stießen. Doch die Reaktionäre 
heißen gerade deshalb Reaktionäre, 
well sie nicht imstande sind, die 
Lehren der Geschichte zu birück- 
siclrtigen. Jedoch sind ihre heutigen 
bösen Absichten einem Untergang 
mit Schande geweiht. Die Einheit 
der Völker, die aus eigener histori
scher Erfahrung die Kraft der 
Freundschaft der Brüderlichkeit 
und vielseitiger Zusammenarbeit 
erkannt haben, ist unerschütter
lich!

Die Erfolge unserer Partei, un
seres Sowjetstaates in der Ver
wirklichung der Leninschen natio
nalen Politik — das ist das Un
terpfand der weiteren Festigung 
der Freundschaft der Sowjetvölker. 
Diese Politik sntspricht voll und 
ganz den objektiven Tendenzen 
dir Entwicklung der sowjetischen 
Gesellschaft Im Prozeß des kom
munistischen _ Aufbaus erstarken 
und erweitern sich die wirtschaft
lichen Verbindungen unserer Re
publiken, wird die sozialistische

Kultur entwickelt, wozu jed: Nation 
uhren würdigen Betrag leistet, im
mer klarer treten die allgemeinen 
Züge, die dem Sowjetmenschen ei
gen sind, hervor.

Es versteht sich, daß das nicht 
bedeutet, sagt Genosse L. I. Bresh
new, daß hier schon alles getan ist, 
alle Probleme gelöst sind. Man muß 
alle Prozesse und Tendenzen auf 
diesem Gebiet im Auge behalten, sie 
studieren, die nötigen praktischen 
Schlußfolgerungen ziehen, die kon
kreten ökonomischen und politi
schen Formen d;r brüderlichen Zu
sammenarbeit der Sowjetvölker 
vervollkommnen.

Die brüderliche Freundschaft die 
internationale Einheit der Sowjet
völker ist eine mächtige Quelle der 
Festigkeit und Unbesiegbarkeit der 
sozialistischen Gesellschaft die not
wendige Bedingung des erfolgrei
chen kommunistischen Aufbaus. 
Wollen wir. Genossen, auch fer
ner diese Freundschaft als unsere 
größte revolutionäre Errungen
schaft. als Voraussetzung für die 
Erfolge d:s Sowjetlandes hütenl

Genossen! Die Zukunft unserer 
Pläne und unserer Unternehmen 
hängt nicht nur von den inneren 
Verhältnissen. sondern auch in 
nicht geringerem Grade von der 
Lage in der internationalen Arena 
ab Wie gestaltet sich das politi
sche Klima unseres Planeten, wel
che Probleme bewegen heute die 
Völker und Regierungen? Fast in 
jeder Nummer der Zeitungen wird 
über Ereignisse in Vietnam und im 
Nahen Osten berichtet, werden 
Fragen d:r europäischen Sicher- 

’heit kommentiert. Ein Mensch, der 
von Tag zu Tag davon liest und 
hört, könnte wahrscheinlich den 
Eindruck bekommen, daß in der 
internationalen Lage keine oder 
nur sehr geringe Veränderungen 
vor sieh gehen, daß die Welt nicht 
vom Fleck kommt. In Wirklichkeit 
ist dem nicht so Veränderungen 
gehen vor und manchmal sehr we
sentliche

Nehmen wir die Lage In Vietnam. 
Vor einigen Jahren, als der ameri
kanische Imperialismus die Aus
weitung der Krlcgshandiungen in 
Südvietnam begann und zu direk
ten Aggressionsaktionen gegen die 
Demokratische Republik Vietnam 
überging, schien es vielen im We
sten unmöglich zu sein, daß ein 
der Zahl nach verhältnismäßig klei
nes Volk einem führenden imperia
listischen Staat, dessen Zielen e n 
riesiges militär-technisches Arsenal 
dient, erfolgreich Widerstand lei
sten könne Die Generale aus Pen
tagon. die die Kriegsoperationen in 
Vietnam planten, rechneten in ei
nem halben Jahr den Widerstand 
des vietnamesischen Volkes zu bre- 
chen. ihm in d:cser oder jener Form 
die koloniale Knechtschaft wieder 
aufzuhalsen.

Doch auch diese Hoffnung auf 
die Lösung des Vietnamproblems 
durch den Krieg erwies sich als 
vergeblich. Beispielloses Heldentum 
und Selbstverleugnung an den Tag 
Irgend. sich auf die brüderliche 
Hilfe der Sowjetunion und der an
deren sozialistischen Länder stüt
zend. hat das vietnamesische Volk 
die Absichten der Aggressoren 
vereitelt. Wie auf der internationa
len Be'atung der kommunistischen 
und Arbeiterparteien betont wurde, 
geht die Bedeutung dieser Tatsache 
weit über die eigenen Grenzen Viet
nams hinaus. Jetzt ist in der Pra
xis bewiesen, daß ein Volk, das für 
seine Unabhängigkeit kämpft und 
das von den sozialistischen Län
dern. der kommunistischen Bewe
gung, allen revolutionären und 
fortschrittlichen Kräften der Welt 
unterstützt wird, fähig ist, einem 
beliebigen imperialistischen Aggres
sor eine Abfuhr zu erteilen.

Sogar viele Verbündete der 
USA aus den imperialistischen 
Blocks sondern sich gegenwärtig 
von dem vietnamesischen Abenteu

er des amerikanischen Imperialis
mus ab. Großrn »Aufschwung haben 
die antimilitaristischen Stimmungen 
in den Vereinigten Staaten selbst 
genommen. Man hat allen Grund 
zu sagen, daß die Lage des Aggres
sors sich nicht nur in militärischer, 
sondern auch in . politischer uni 
moraler Hinsicht stark verschlech
tert hat.

Gegenwärtig haben die amerika
nischen Leiter anscheinend beschlos
sen. daß es Zelt sei. die Fassade Ih
rer Politik zu erneuern. Anstatt der 
Ausweitung des Krieges hat man 
heute die Formel der „Vietnamisa- 
tion" vorgerückt. Ist da wohl die 
Rede davon, daß die amerikanischen 
Imperialisten endlich beschlossen 
haben. Vietnam zu räumen, damit 
die Vietnamesen über ihr Schicksal, 
über die Fragen der politischen Ein
richtung Ihres Landes selbst ent
scheiden? Nicht im geringsten.

Ja. die USA bekannten öffentlich, 
was sie im Lauf; von Jahren be
stritten: der Krieg, den sie gegen 
die Vietnamesen führen, ist ein 
amerikanischer Krieg, mit dem das 
vietnamesische Volk nichts zu tun 
haben will. Jedoch beabsichtigt die 
„Vietnamisierung" nicht die Ein
stellung dieser Aggression, sondern 
ihre Verwandlung in einen Bruder
krieg zwischen den Vietnamesen. 
Die Imperialisten der USA möch
ten die frühere Sache mit fremden 
Händen fortsetzen, indem sie den 
südvietnamesischen Marionetten, 
den Verrätern der nationalen In
teressen. Dollars und Kriegstechnik 
zur Verfügung stellen.

Dfe Amerikaner haben da nichts 
Neues erfunden. Die Ukraine erin
nert sich daran, wie In den 
schweren Jahren der ausländischen 
Intervention und des Bürgerkriegs 
fremdländische Handlanger d:r 
kapitalistischen Ordnung versuch
ten. ihre Pläne mit den Händen von 
Skorospadski. Petljura, Machno 
und anderer Verräter der Interessen 
des werktätigen Volkes zu ver
wirklichen. Jedoch ist allen gut be
kannt. womit das endete.

Die Partei der Werktätigen Viet
nams und die Regierung der DRV. 
di! Nationale Befreiungslront und 
die Provisonische Revolutionäre Re
gierung der Republik Südvietnam 
geben der Entschlossenheit Aus
druck, mit allen militärischen, po
litischen und diplomatischen Mitteln 
Freiheit und Unabhängigkeit für ih
re Heimat zu erringen In diesem 
Kampf waren und bleiben die So
wjetmenschen auf der Seite des 
vietnamesischen Volkes, dem wir 
die baldigste Verwirklichung sei
nes nationalen Sehnens, festen Frie
den wünschen.

Die Berechnungen. die der Im
perialismus mit der Aggression Is
raels im Nahen Osten verband, sind 
auch nicht in Erfüllung gegangen.

Die fortschrittlichen Regimes im 
arabischen Osten, auf die d.‘r 
Hauptschlag gerichtet war. haben 
nicht nur standgehalten, sondern 
sind auch erstarkt.

Noch mehr Ist die Freundschaft 
zwischen den arabischen Völkern, 
der Sowjetunion und dem ganzen 
Lager des Sozialismus erstarkt. 
Gleichzeitig ist das Prestige der 
USA und anderer Schutzherren Is
raels. wie man im Westen bekennen 
muß. in den arabischen Ländern 
und auch in der ganzen Welt noch 
nie so tief gefallen, wie jetzt. Auf 
den okkupierten Territorien ent
flammt der Befreiungskampf des 
Volks gegen die Eindringlinge Es 
wächst auch die internationale Iso
lierung Israels, die allgemeine Em
pörung über sein Abenteuertum 
und seine Frechheit.

Es wäre natürlich ein Fehler, die 
Gefahr der Spannung im Nahen 
Osten zu unterschätzen. Hier hat 
sich auf Schulden der Imperialisten 
viel Brennstoff angehäult. Jahr
zehntelang kannte der Nahe Osten 
keinen Frieden. Die Imperialisten 
betrachteten die Völker, die diesen 
Rayon bewohnen, als Kleingeld im

Spiel fftrer Interessen. Sie können 
sich auch heute noch nicht damit 
ablinden daß die Völker der ara
bischen Länder den Weg der selb
ständigen Entwicklung und des so
zialen Fortschritts betreten haben.

Wenn es steh nur um die Ge
währleistung des Rechts auf Si
cherheit für jeden Staat des Nahen 
Osten*  handeln würde, hätte der 
Frieden in diesem Rayon schon 
längst wieder hergesteift sein kön
nen. Aber die gegenwärtige Obrig
keit Israels mit ihren unmäßigen 
Ambitionen und Expansionsplänen 
brauchen die Spannung, wie auch 
ihre überseeischen Schutzherren sie 
brauchen.

Es gibt einen Ausspruch, dir lau
tet daß der Kluge an fremden Feh
lern lernt Israel will wahrschein
lich alles an seinen eigenen erken
nen. Mit seiner aggressiven Politik 
gefährdet die Regierung Israels die 
Sicherheit des eigenen Volkes, des
sen Zukunft in der guten Nachbar
schaft mit den Arabern liegt.

Es gibt nur einen Weg der fried
lichen Lösung im Nahen Osten: der 
Abzug der Truppenteile des Aggres
sors von den okkupierten Territo
rien. Israel muß gezwungen werden, 
die Beschluss! solch eines hohen 
internationalen Organs wie der 
Sicherheitsrat der UNO zu beach
ten. Das kann desto schneller er
reicht werden, je bâlder die Häup
ter der Vereinigten Staaten die Aus
sichtslosigkeit und die Gefahr ihrer 
gegenwärtigen Nachsicht mit den 
israelischen Aggressoren verstehen 
werden. Niemand soll daran zwei
feln. daß die arabischen Völker nie 
kapitulieren, sich mit der Verewi
gung der Okkupation ihres Landes 
nie abfinden werden.

In den sozialistischen Ländern 
haben di: arabischen Völker treue 
Freunde, die bereit sind, die nöti- 
fe Hilfe für die Vereitelung der 

läne der Aggressoren im Nahen 
Osten zu erweisen. Gemeinsam mit 
anderen sozialistischen Ländern 
wird die Sowjetunion alles von ihr 
Abhängige tun. um im Nahen Osten 
zur Regelung beizutragen, die die 
Wiederherstellung der Gerechtigkeit 
Sewährleisten und allen Völkern 

ieses Rayons Frieden und Sicher
heit bringen würde.

Eine der Hauptsorgen unserer 
Außenpolitik bleibt die Festigung 
des Friedens in Europa.

Unversöhnlichkeit g.-genüber der 
imperialistischen Politik des Milita
rismus und Revanchismus bekun
dend. unermüdlich die Ränke jener 
entlarvend, die die Grenzen in 
Europa verändern möchten, haben 
die sozialistischen Länder, die kom
munistischen und Arbeiterparteien 
ein realistisches Programm der 
Festigung des europäischen Frie
dens unterbreitet. Ein solches Pro
gramm sieht den Verzicht auf Ge
waltanwendung oder die Drohung 
mit ihrer Anwendung, die Aner
kennung des nach dem zweiten 
Weltkrieg in Europa entstandenen 
Status quo. die Entwicklung gegen
seitig vorteilhafter Handels-, öko
nomischer und wissenschaftlich- 
technisctier. kultureller Beziehungen 
zwischen allen europäischen Staa
ten vor. unabhängig von den Un
terschieden in ihrer gesellschaftli
chen Ordnung.

Die Vorschläge der sozialisti
schen Länder sind nicht gegen 
irgjndjemands gesetzmäßige Inter
essen gerichtet. Ihr Sinn besteht in 
der Anbahnung der internationa
len Zusammenarbeit auf der Grund
lage souveräner Gleichheit Nicht
einmischung in die inneren An
gelegenheiten des einen und des 
anderen. Achtung der territorialen 
Unverletzlichkeit und staatlichen 
Selbständigkeit der Länder Europa*.  
Wer kann gegen solche Vorschläge 
Einwände erheben? Ist es etwa 
nicht klar, daß man gerade auf die
sem Wege eine wahre Normalisie
rung der Lage in Europa erreichen 
kann? Nicht zufällig findet die von 
den sozialistischen Ländern vor
gelegte Idee der Einberufung einer 

gesamteuropäischen Beratung Ober 
Fragen der Sicherheit und der Zu
sammenarbeit eine immer breitere 
international? Unterstützung.

Beim Problem der Abrüstung 
möchte ich besonders verweilen.

Der ganzen Welt ist bekannt daß 
im Verlauf vieler Jahre unser Land 
zusammen mit d:n anderen sozia
listischen Staaten einen beharrli
chen Kampf gegen das Wettrüsten, 
gegen dir Anhäufung von Vorräten 
tödlicher Waffen führt die ganze 
Länder in einen Trümmerhaufen zu 
verwandeln drohen. Die Idee der 
Abrüstung wurde noch von der er
sten Sowjetregierung vorgeschla
gen, an deren Spitze W. I. Lenin 
stand.

Natürlich sind die Kommunisten 
an dies*  Frage niemals vom Stand- 
funkt eines zahnlosen Pazifismus 

erangegangen. Wir verstände« 
und verstehen gut daß solange die 
Gelahr einer imperialistischen In
tervention besteht, solang: der lm- 
rierialismus der Welt mit neuen ml- 
Manschen Abenteuern droht, die 

Kräfte d?s Fortschritts über die 
notwendige militärische .Macht ver
fügen müssen, um die Aggression 
und den Militarismus zu zügeln.

Gleichzeitig sind wir der Ansicht 
daß auch unter den jetzigen Be
dingungen. unter den Bedingungen 
der Einteilung der Welt in Staaten 
mit unterschiedlicher sozialer und 
politischer Ordnung, unter den Be
dingungen eines scharfen politi
schen und ideologischen Kampfes 
zwischen dem Sozialismus und Ka
pitalismus in der internationalen 
Arena praktisch: Schritte in Rich
tung der Abrüstung getan werde» 
können und müssen. Daß dem so 
ist, das hat die Erfahrung der 
letzten Jahre anschaulich bestätigt

Unlängst ist der Vertrag über die 
Nichtweitergabe der Kernwaf
fe in Kraft getreten. dessen 
Partner die erdrückende Mehrheit 
der Staaten der Welt darstellen. Zu
sammen mit dem früher abgeschlos
senen Vertrag über das Tesfverbot 
von Kernwaffentesten auf der Erde, 
in der Luft und unter Wasser und ei
nigen anderen Abkommen gleicher 
Art ist der neue Vertrag berufen, 
eine wichtige Rolle in der Verrin
gerung der Gefahr eines Kernwaf
fenkrieges zu spielen. Man muß in 
der Welt ein: solche Atmosphäre 
schaffen, daß mit den Bestimmun
gen dieses Vertrags auch jene 
Staaten rechnen müßten, die ihre 
Unterschriften bisher noch nicht un
ter ihn gesetzt haben.

Jetzt ist auch em so wichtiges 
Problem zur Tagesordnung gewor
den. wie die Zügelung des strate
gischen Wettrüstens. Vorläufige 
Kontakte zwischen der UdSSR und 
den USA haben schon stattgefun
den. Weitere Verhandlungen über 
diese schwierigen Fragen sollen 
dieser Tage in Wien beginnen Die 
Sowjetunion würde ein vernünfti
ges Abkommen auf diesem Gebiet 
begrüßen. Wir haben strategische 
Kräfte geschaffen, die ein zuverläs
siges Mittel zur Zügelung jedes be
liebigen Aggressors darstrllen. Und 
auf beliebige Versuche von irgend
welcher Seite, sich eine militärische 
Überlegenheit über die UdSSR zu 
sichern, antworten wir mit der ge
bührenden Vergrößerung unserer 
militärischen Macht, die unser! 
Verteidigung garantiert Ander*  
können wir nicht handeln.

Jedoch, wenn die Regierung der 
USA wirklich eine Vereinbarung 
über die Abbremsung des strategi
schen Wettrüstens anstrebt, wenn es 
der amerikanischen Offenllichke't 
gelingt. d?n Widerstand der Waf- 
fenfhbrikanten und der Militärkaste 
zu überwinden, dann kann man die 
Perspektiven der Verhandlungen 
positiv einschätzen. Die Sowjet
union tut auf jeden Fall alles, was 
von ihr abhängt, damit sich diese 
Verhandlungen als nützlich erwei
sen.

Dabei setzen sie verleumderische 
Behauptungen in Umlauf, die So
wjetunion wolle angeblich im be
liebigen Fall die Rüstungsproduk

tion steigern. Das Ist ein alter 
Trick der Militaristen, die die 
Öffentlichkeit stet*  einzuschOcb- 
tern suchen, um mehr Zuwendungen 
zu Kriegszwecken zu erpressen

Einige Worte üb-r unsere Bezie
hungen ru China. Die unveränder
liche Linie der KPdSU, der So- 
u jetregierung — das ist die Linie 
auf die Wiederherstellung und 
Entwicklung der freundschaftlichen 
Beziehungen zur Volksrepublik 
China. Nicht durch unsere Schuld 
sind diese Beziehungen verdorben 
und stark zugespitzt worden. Wäh
rend wir einen prinzipiellen Kampf 
gegen die Spaltungstätigkeit in der 
internationalen kommunistischen 
Bewegung und gegen die Propa
gierung der antileninistischen An
sichten führen, strebten und streben 
wir gleichzeitig ständig an. daß die 
ideologischen Meinungsverschieden
heiten nicht auf die zwischenstaat
lichen Beziehungen übertragen wer
den. Die kommunistischen und Ar
beiterparteien bekundeten auf ihrer 
internationalen Beratung erneut 
ihre Unterstützung dieses Kurses.

Wie Sie wissen, ist die Frage ‘ 
über die Normalisierung der Lage 
an der sowjetisch-chinesischen 
Grenze zu einem Gegenstand der 
Verhandlungen mit der Regierung 
der VRCh geworden. Die Sowjet
union nimmt auf diesen Verhand
lungen eine klare und unmißver
ständliche Position ein. Wir erach
ten es für notwendig, ein Abkom
men abzuschließen, das 'die so
wjetisch‘chinesische Grenze in eine 
Linie gutnachbarlicher Beziehungen 
und nicht der Feindschaft verwan
deln würde.

Ohne unsere rechtmäßigen prin
zipiellen Positionen aufzugeben, die 
Interessen der Sowjetheimat und 
die Unantastbarkeit ihrer Grenzen 
verteidigend, werden wir unser 
Mögliches tun. um die zwischen
staatlichen Beziehungen mit der 
Volksrepublik China zu normalisie
ren. Natürlich hängt das. wie das 
wohl alle gut verstehen, nicht nur 
von uns ab. Wir gehen fest davon 
aus. daß die langwährenden Inter
essen des sowjetischen und des cnl- 
nesischen Volkes einander nicht 
widersprechen. sondern überein
stimmen. Gleichzeitig verschließen 
wir die Augen nicht davor, daß um 
die Verhandlungen in China künst
lich eine Atmosphäre geschaffen 
wird, die zu ihrem Erfolg mitnich
ten beitragen kann. In der Tat: wer 
kann im Ernst behaupten, daß das 
Entfachen der antisowjetischen 
Kriegspsychose und die Appelle an 
die Bevölkerung Chinas sich auf 
einen Krieg und aufs Hungern vor
zubereiten. zum Erfolg der Ver
handlungen beitragen können? 
Wenn das getan wird, um einen 
Druck auf die Sowjetunion auszu
üben, so kann man im voraus sa
gen. daß es vergebliche Mühe isL 
Unser Volk hat starke Nerven, was 
die Organisatoren der Kriegshyste
rie in China schon wissen müßten. 
Schließlich ist die VRCh an einer 
Präzisen Regelung def Grenzfragen 
keinesfalls weniger als die Sowjet
regierung interessiert, die über al
les Nötige verfügt, um für die In
teressen des Sowjetvolkes — des 
Erbauers des Kommunismus — ein
zustehen.

Somit. Genossen, steht das inter
nationale Leben nicht still. Es bro
delt an Ereignissen, die ihrem 
Maßstab und ihrem Charakter nach 
ungleich sind. Wir begreifen wohl, 
daß für die Lösung der herangereif
ten internationalen Probleme im In
teresse der Sicherheit der Völker 
große Bemühungen erforderlich 
sein werden. •

Gleichzeitig zeugen die Ereignis
se in der Welt vom wachsenden 
Einfluß unseres Landes, der ganzen 
Gemeinschaft der sozialistischen 
Staaten, der weltweiten kommuni
stischen und Arbeiterbewegung auf 
den Verlauf der internationalen

Angelegenheiten Unsere Politik 
entspricht den Grundinteressen al
ler Völker, findet bei ihnen wach
sendes Verständnis und Unterstüt
zung.

Wir haben allen Grund, die Ent
wicklung der Internat, malen Lage 
optimistisch zu verfolgen. Man 
braucht kein Prophet zu sein. un» 
die weitere Aktivierung des Kamp
fes aller revolutionären und fort
schrittlichen Kräfte für ihre edlen 
Ziele vorauszusehen. Nicht nur 
l-ei un*  im Lande, nicht nur in den 
Bruderländern des Sozialismus, 
sondern such In der ganzen Welt 
geht jetzt die Vorbereitung auf da*  
bedeutsame Ereignis — da*  Lenin
sche Jubiläum — zu Ende Und 
sie äußert sich natürlich nicht nur 
darin, daß die Menschen erneut Le
nin überlesen, daß sie brennende 
Probleme erörtern und sieh dabei 
von den Ideen Lenins leiten lassen. 
Sie äußert sich vor allem in dem 
wachsenden Bestreben, auf Lenin« 
sehe Art ru leben und zu kämpfen, 
alle Kräfte und Mittel für d.e 
schnellere Bewegung zu jenen Zie
len zu mobilisieren, deren Errei
chung das Leben und die Tätigkeit 
W. I. Lenins gewidmet waren.

Sich an die Versammelten wen
dend. sagte Genosse L. I. Bresh
new: Teure Charkower! Heute wird 
Ihnen der Orden überreicht, der 
den Namen de*  großen Führers und 
Lehrers aller Werktätigen — Wla
dimir Iljitsch Lenin—trägt Dieser 
N.-me ist unsterblich, die Sache 
lenin*  lebt und erringt immer neue 
und neue Siege. Das gegenwärtige 
Jahrhundert — da*  ist das Jahr
hundert des Triumphe*  der Lenin
schen Ideen, die sieghaft über d.*n  
ganzen Planeten schreiten. Sie be
seelten und beseelen Millionen Un
terdrückte und Ausgebeutete zum 
Kampf für ihre soziale und natio
nale Befreiung. Sie erleuchten mit 
hellem Licht unsere Fortbewegung 
zur lichten Zukunft der Menschheit 
— zum Kommunismus, rufen un*  
zu neuen Heldentaten und Vollen
dungen um der Erreichung de*  gro
ßen und edlen Zieles willen, im 
Namen des Glückes der Menschen 
auf der Erde.

Dem Leninschen Vermächtnis 
folgend, hat das Sowjetvolk unter 
der Führung der Kommunistischen 
Partei in historisch kurzen Fristen 
als erstes in der Weit den Sozialis
mus aufgebaut und baut heute er
folgreich die kommunistische Ge
sellschaft auf.

Dann verliest L. I. Breshnew 
den Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR über 
die Auszeichnung des Gebiets 
Charkow mit dem Leninorden.

Zur Bühne kommen die Leiter 
des Gebiets. Aktivisten der Indu
strie und Landwirtschaft. Vertreter 
der Intelligenz. Unter stürmischen, 
langanhaltendem Beifall befestigt 
Genoss: L. I. Breshnew den Leninor
den am Banner. Die Vertreter de# 
Charkower Landes küssen das durch 
Arboits- und Kampfheldentaten be
rühmt gewordene Banner.

Abschließend sagt L. I. Bresh
new: Teure Genossen! Das Zentral
komitee der KPdSU, das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und die Sowjetregierung sind fest 
überzeugt, daß die Arbeiter, Kol
chosbauern. die Intelligenz de» 
zweifach mit dem Leninorden aus
gezeichneten Gebiets Charkow al*  
les tun werden, um auch künftighin 
in den ersten Reihen der Erbaue» 
des neuen Lebens zu schreiten, un
entwegt neue Errungenschaften im 
Aufschwung der Ökonomik, der 
Wissenschaft und Kultur zu erzie
len.

Wünsche Ihnen, teure Charko
wer. von ganzem Herzen große Er
folge in der Arbeit und im Studium, 
kräftige Gesundheit Glück und 
Freudei

WlMenachaft und Technik

IM OBJEKTIV „EXPO- 70"
OSAKA (Japan). Weltausstellung „Expo-70“. UNSERE BILDER: (oben) Pavillon der UdSSR auf de/ 

Ausstellung, (unten) Ansicht der Ausstellung von der Hängeseilbahn
. Foto: S. Preobrashenski (TASS)

ATMUNGS
APPARAT 
„VITA-1“

Kinder im Alter bi*  3 Jahren so
wie Neugeborene leiden oft an 
Afmungtttöruogen. was sich durch 
die schwache Anpassungsfähigkeit 
Oes jungen Organismus an das Au
ßenmedium erklärt.

Zu Afmungstförungen gehört auch 
die Asphyxie, welche einen krank
haften Zustand infolge des. Sauer
stoffhungers und der Ansammlung 
der Kohlensäure im Organismus be
deutet. Bei Asphyxie wird die At
mung sehr schwach oder hört über
haupt auf.

Bei einem Kind kenn die Asphyxie 
nach der Geburt dann entstehen, 
wenn die Zuführung von Sauerstoff 
mit dem Blut aus der Placenta auf
hört, während die Lungenetmunq 
noch nicht begonnen hat. Um den 
Säugling zu baieben, ihn zu selb
ständiger Atmung zu veranlassen. 
muB man seine Lungen künstlich 
„entlüften”, indem man in sie sauer
stoffreiche Luft einbläst und die Koh
lensäure entfernt. Die künstliche 
Entlüftung der Lungen erfolgt mit Hilfe 
des Umfang-Freguenz-Respirators „Vi- 

I fa-1", welcher im Unions-For- 
, ichungsinstitut für medizinischen Ge- 
i räfebau entwickelt worden ist und 
] ei ermöglicht, die künstliche Ent- 
j lüftung der Lungen in einem strikt 
i dosierten Umfang und mit vorgege

bener Atmungsfrequenz durchzu
führen.

I „Vito-1" gestattet es, mit hoher 
Präzision die Zuführung der erfor
derlichen Luffmengen mit einer viel 
niedrigerer Einblesgeschwindigkeit 

I zu regeln, wie es bei den Erwach
senen der Fall wäre.

S. SALOW

(APN)

Für unsere 1
Zelinograder 
und KoKtschetaweri
Leser 1

Am 18. April

11.00—Femsehaufführung ..Treffen 
mit dem Wunder". 12.10—Ferrueh- 
• ufführunc „Der verlorene Beam
te". 19.00—Heute Im Programm. 
19.05—Film für Kinder ..Im Mär
chenwald“. 19.15—Informationspro
gramm. „Auf Neulandbahnen". 
19.30—Dokumentarfilm. 19.40—Le
ninsche« Fernsehfestival der Städte 
und Rayons de*  Gebiet*  Zelinograd. 
Im Äther — Rayon Zelinograd. 
21.20—Dokumentarfilm „Da*  Schaf
hirtenbrot“. 21.50—Moskau. Lenin- 
Universität der Millionen. Schule 
der politischen Selb'tbildung. 
„Rüstkammer der ideologischen

UNSERE

ANSCHRIFT!

Die „Freundschaft" 
erscheint tlgllrh außer 
Sonntag und Montag KJ TELEFONE

Chefredakteur — 5-19-09 
Stell» Chefr. — 2-17-4)7 
Redaktion*»  ekretâr —Kaj CCP

r. UeaHHorpaa

Hom CooeroB 

7-A ara*

Redaktionsschluß 18 Uhl 

des Vortages (Mntkauei 

Zait)

z-ry-B*  ve.ietariat — z-,n-.se> Aoteilungen 
Propaganda Partei- und oplitisdw Massen
arbeit — MMI. Wirtschaft — 2-18 21 
2-18-71 Kultur — 2-74-26 Literatur und 
Kun,l — 2-18-71. Information — 2-78-50. 
Cber-etzungshüro - 2-79-15. Leserbriefe — 
2-77-11. Buchhaltung — 2-56-45. Fernruf—71
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«<t»ponHniuA«t>T> Tunorpa<t>Ha M3 r. Ue.inHornax

HHJ1EKC 65414 5 H 00622 3aKa3 ,M 3932

Waffe“. 22.00—.„Adjutant seiner 
ExteHenz" —5. Folge. 23.30—„Die 
Zeit“.

Am 17. April
19 00—Heute im Programm. 19.05— 
Informationsprogramm „Auf Neu
landbahnen“ (kas.1. 19.20—..Auf 
dem Neuland“—Programm der Re
daktion für Landwirtschaft. 19.40— 
Informationsprogramm „Auf Neu
landbahnen“ (russisch). 20.00—Do
kumentarfilm. 20.10—Leninsche*  
Fernsehfestival der Städte und Rav
en« de*  Gebjets Zelinograd Im 
Äther — die Stadt KokBchetaw. 
Schlußsendung de*  Zyklus. 22.00— 
Moskau. „W. I. Lenin. Chronik de*  
Lebens und der Tätigkeit“. 23.10— 
Stafette der Neuigkeiten. 24.00— 
Film-Ballettaufführung.

Am 18. April
12.30—Moskau. Fernsehnachrlchten 
12.45—„Gesundheit“. 13.15—„Sewa
stopoler Melodien“—Fernsehfilm.
14.45—Programm der Karagandaer 
Vst Kamenogorsker und Zellnogra- 
der Fernsehstudios. 16.15—W. Igna
tius. W. Sobolew. „Warwara Kirssa- 
nowa". Premiere einer Fernsehauf
führung. 17.30 — „Die lowfétlseha 
Medizin von heute und morgen“.

18.20 — „Dekorative Kun*t “. 1900 
Im Äther — Jugend". 20.00 — Fuß
ball. „Spartak" (Moskau) — „Dy
namo" (Kiew). 21 45 — „Chronik 
de*  halben Jahrhunderts". Das Jahr 
1932. 23.10 — „Da.*  Hau*,  in dem 
Ich wohne” — Spielfilm. 00.45 — 
„leh bin aus dem Arbeiterge
schlecht". 01.15 — „Die Welt de*  
Sozialismus".

Am 10. April
12.00—Fernsehnachrichten. 12.1 # 

— „Wecker". 13.05 — „Ein Wort 
über Rußland” — Literarisch mu
sikalische Komposition. 13.30—„So- 
wjetrußland von heute" 14.00 — 
„Musikalischer Kiosk". 15.00 — Für 
Schüler. „Glückliche Kindheit". 
16.10 — „Sowietrußland von heu
te". 17.10 — „Zug In die Revolu
tion". Premiere eine, Dokumen
tarfilm*.  18.00 — ...Mein Moskau “. 
18 30 — Für die Soldaten der So
wjetarmee und der Kriegsmarine. 
1915 — Femsehübersicht „Karus
sell". 20 00 — Klub der FUmreisen- 
den 21 .05 — Spielfilm 0O 10 — „Du 
mein Rußland..." Konzert. 2. Teil.
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